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working for nothin; 


BONECRUSHER „Working For Nothing“ LP /CD 
& Ihr 2. Album als Nachpressung. Plus 
Bonussonös in unveröffentlichten Versigi 
Neues Cover !Bester US streeipuf 
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Hi Mädels. DA PUNK-R 
mache immer den selben Fehler! Ich kann mit dem Vorwort tippen nie bis kurz vor der Veröffentlichung un 


en ee langsam Gestalt an nimmt, ab e 
nicht fertig ist. Ich glaube das ist der Drang die Ausgabe fertig zu machen. Und überh; e on —. 


Zin zu machen, und di 
nicht wieviel Arbeit da anfällt. Und die 


Gästelistenn!: t Interviews übersetzten, 

erledigen die am w zent 
enigsten n 

Ich muß hier a 8 beachtet ode 


Nicht besonders einfach mit ‚on kürnmern! Mal gucken wie lange der e1s, da muß sich halt", 


- nem sturen Bock wie mir zu arbeiten. eigen bleibt?! Es ist nämlich 

f ” \ j T; wur am Rande. j 4 un, v“ 
7 DEE S Sch, / {EI FE N (uel 4. We 3 iz; 
Natürlich auch 1000 Dank an alle die sonst irgendwie mitgewirkt haben, und sei es nur ein Review dasse’ 4) 
geschrieben haben, hier zählt alles! Auch vielen dank an alle Labels die mir Platten geschickt haben, und Fanzines I 
N. die mit mir tauschen! Das ist einfach das schönste am Fanzine machen. Das man Kontakte zu anderen 

eo Szenemenschen aufbaut. Darum geht es uns in erster Linie! Und ohne die Leser ging hier natürlich gar nix! Ihr 

Mi BÄ }J2itet das hier am leben! Ihr seit cool...aber jetzt ist Schluß mit oben, jetzt muß ich mal wieder ein paar Leute so 
a } richtigabfucken! Aber ehrlich gesagt gibt es da gar keinen richtigen Grund, denn ich hab halt keinen Bock mich 
Ne ständig zu wiederholen oder mich in jedem Vorwort zu rechtfertigen. Das einzige was ich euch mit auf den Weg 
= geben möchte ist das dieses Fanzine nach wie. vor. kein Tummeiplatz für Ideologien ist. Nur so, für alle 

superpolitischen Leute unter euch! Ihr müßtet langsam wissen wo ich sieh! Außerdem bin ich Fanzinemäßig total 9 ® 
Y zu frieden; und es macht mir einfach immer mehr Spaß. Und es hilft mir über einige private Probleme hinweg zu 


| kommen. 


Ale Freoitac dl | hr Er 
= > ka ke pie ger nz. sondern mehr musikalisch. Halt viele Interviews, Konzertberichte 
en u we: er sondern hat sich einfach so ergeben. Ich freue mich auch nach wie vor 
a re : ee =e einung ist uns wichtig! Was ich für interessant halte wird abgedruckt. Nur 
Er eg hoBE da für euer Verständnis. Und ich bitte euch auch alle a7 
macht keiner mit! Ich hab mir da so viel Mühe Be nn zo innen gibt Wehe da En 
4 BEE 


N # LS a = a 
33 resume ı 


auch gebacken kriegen. Mich persönlich wirft das & 


So! Dann hoffe ich mal das wir alle die Sache mit dem Euro au 
alles ein bischen aus der Bahn. Ich war halt noch nie der Held in Sachen rechnen gewesen. Ich hoffe das ihr mit 


der Nummer 6 klar kommt, und das auch für jeden was drin steht oder dabei ist. Mir hat’s auf jeden Fall einen 7 
riesen Spaß gemacht. Unterstützt mich bitte weiter damit ich steinreich werde und bald in Limosine zu den Gigsz 
Punk Rock! Haltet die Ohren steif und laßt euch von niemanden was erzählen! Ihr = 


komme, he, he! Denn das ist 
macht das schon! Stay Punk!!! Prost! Grobi En : w 
| 3 | u Be A\ a 


Wichtig: Das Zwischenspühlung Fanzine ist keine Veröffentlichung im Sinne des Pressegesetzes. Es ist vielmehr } 
als Rundbrief an Freunde und Bekannte gedacht. Der Preis versucht die Unkosten zu decken, schafft es aber bei 

weitem nicht. Alle Gastschreiber sind dafür persönlich verantwortlich was se’ da verzapfen, und spiegeln nicht 
automatisch die Meinung der Redaktion wieder. Das selbe gilt für die Antworten in den Interviews!!! je 
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c/o- Martin Grobe- Thomaweg 4- 41539 Dormagen/ Teil: 0175-# 
FA 6026940/ E-Mail: Riot_in_the_City@gmx.net | 
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Bl Schmitti (K.L.O.S.K.): 1000 Dank für das Homepage gestalten! 
3 Andy (Disasters): Das subjektive Alphabet des Hasses 


ai 
1m 


Isabel (Mein Schatz und Begrüßungsdrinkmixer), Armin, Enno + Enie (Jetzt hab ich endlich beide Namen!), 
Timbo Jones + Kanwal, Jahnke, Gerome (Meld dich mal wieder), Gordon, Ralf+ Schmitzi (und die anderen 
‚| Heinzberger), Dennis Roskos, Angi, Martin und Disasters, Ochse, Schröder, Stephie B., Fichli, Jojo, Mark, 

fi Christian W., Skipper, Schmitti und Peter, Kasper, Rainer, Marco, Marius und alle anderen Dormagener und alie 
die ich jetzt vergessen hab! Tragt euch hier selber ein It 
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orites...oder „Playlists sucks!“ 


Rancid-...and out comes the wolves- LP ) 
(Unvergänglicher Meilenstein!) ’ 
Judge Dread- King of rudeness- LP " 
(Erinnerungen an einen geilen Sommer mit einem wunderschönen Mädchen!) ' 
Menace- Crisis- LP 
y (Für gemütlich Kneipenabende mit Freunden) 
” Oxymoron- Feed the Breed- LP 
( (Einfach ein geniales Album!) 
4 Promillle- Und ab...- LP 
(Party Scheibe ohne Plattheiten!!!) 
Revolvers- A tribut to cliches- LP 
(Gäsehaut Rock ‘n’ Roll) 
: 7 Seconds- New Wind- LP 
a (We could be the new wi 
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Lousy ist eine noch recht frische Band aus dem schönen Sham...ähhhm...Chemnitz. Vor noch nicht so langer Zeit 

- veröffentlichten sie eine 7“ auf Bandworm Records, und kurz darauf die debut LP auf Knock Out Records. Lousy 
spielen einen Höllenmix aus AGNOSTIC FRONT, MOTÖRHEAD, Streetpunk und was weis ich. Das muß man 
mal selber gehört haben. Der Sänger hat ein so rauhes Organ das man vermuten könnte, er hätte Sandseife 
gefressen und mit Klorix runtergegurgelt. Das debut Album mit dem Titel „Best wishes“ , kann ich nur 
wärmstens empfehlen. Meiner Meinung nach gehört eine solche Band in dieses Fanzine! Film ab! 


7 


G: Habt ihr bewußt pre solch rauhen Ges ä 
ES RUN ang gewählt, ode 
Lousy: Tatsächlich, im Gegensatz zur EP hat sich der Fa . = ra 


falls „gewählt“ sondern eher rein zufälli an si . 
& 3 g. Fabian sin. : 
zu unsere Musik paßt...und vor allem uns gefällt es. Eu zer under 


G: Aus welchem Film stammt eigentlich das Intro zum Song „Stay Lousy“? 
Lousy;...aus einem der Olsenbande-Filme, welche in Dänemark produziert wurden und vor allem bei uns in der 
Zone sehr populär waren, uns wundert, das du das nicht kennst! Dynamit Harry, der versoffene, lausige Amateur, 
die Stimme in „Stay lousy“, war eigentlich jedem in unserer Generation ein Begriff. 


G: Habt ihr eigentlich nur die 7“ auf Bandworm und die LP auf Knock Out gemacht, oder gab es da von 
| euch noch mehr Veröffentlichungen? > 
Lousy:Nein, nur die beiden Sachen, das obligatorische Demo ist vergriffen. 


G: Das Cover von der „Best wishes“ LP, ist das bewußt so gestellt, oder ist das Photo mehr zufällig 
entstanden? 


Lousy:Nein Nein, das ist bewußt so entstanden. Wir wollten es eigentlich nur als Cover für das Inlay benutzen. 
Dann lief aber etwas schief, und wir haben uns kurzfristig dazu entschlossen, es auf’s Frontcover zu packen. 


a 


- u. z . Ä ‘ 1 oewechselt? 
G: Wieso habt ihr eigentlich nach een en erlei Streß mit Mark von Bandworm Records hatten 


| ws i ö i Mosh und 
Lousy: Also wir sollten auf alle Fälle erwäh i een | | 
oder so, ganz im Gegenteil, die Arbeit mit ihm war einwandfrei ee ee a na 
Knock Out Records wechselten. Einfach deshalb, weil wır meinen 


einem Album doch relativ von Vorteil und keiner bleibt auf seiner Ware sıtzen. 


: Auf on LP grüßt ihr ja auch so bekannte Bands wie AGNOSTIC FRONT oder U.S. BOMBS, habt 


| i Kontakt? 
ihr mit denen schon gespielt? Habt ihr mit denen auch engeren 1? a. Er 
TE gespielt er = schon mit denen, aber engeren Kontakt haben wır eigentlich nicht. Wir sind halt bei 


erschiedenen Shows mit denen gut zurecht gekommen. 


G: Wovon andelt der Song „Best wishes“ eigentlich? 
Lousy:...über Schlaumeier, die einen eines Besseren belehren wo 
falsche Schlüsse zieh Ei 


G: Was darf man in Zukimit von uch erwarten? 


Lousy:Vor allem, das wir jetzt wieder mehr proben, um sp er der neue ee che zu können. Wir | 
uns da aber keinen Streß oder so, sondern lassen uns lieber Zeit beim Songwriting. Außerdem wollen wir al 
etwas öfter live spielen und suchen immer ru ZZ 5 


Te grüßen? Tadim-Döner am Posthofi in Chen, den Gartenver® 
Lousy:Ja:Alle Konsumenten der Marke Braustolz, den Tadım | 3 


Pappelhöhe, Armo & Pimpf sowie Sact hsen-Paule aus Kohren-Salis. 


Ihr könnt Lousy auch auf deren Homepage http://www. lousy.de besuchen, oder schriftlich unter:Lousy-® 
P.O. Box 300. 201- 09034 Chemnitz Kontaktieren! este 


WE HAVE THE GOOD STUFF: 


Alien Snatch Records * Alternative Tentacles * Asian Man * Bacchus Archives * 
Bad Afro Records * Bad Taste * Beluga " Bitzcore * Blood Red Vinyl * Blow Up 
* Bomb * ‚Burning Heart Records * Captain Mod * Captain Oi! * Cargo Records * 
Corduroy * Crazy Love * Crypt * Damaged Goods * Dead Beat * Demolition Derby 
* Detour * Dionysus * Dischord * Dr. Strange " EA 80 * EFA * Epitaph * Estrus * 
Fanboy Records * Fat Wreck * Full Toss * Gearhead * Get Back * Get Hip * 
Goldmine * Honest Don’s * Hopeless * In The Red * Incognito * Intensive Scare 
* Into The Vortex * Junk * Just Add Water Kamikaze Records * Kill Rock Stars 
* Lookout Low Impact * Middle Class Pig * Misty Lane * Munster * Mutant Pop 
* Nasty Vinyl * Norton * One Million Dollar * Op-Art * Penniman Records * 
Plastic Bomb * Pseudonym * Radio Blast * Rapid Pulse * Recess * Revelation * 
Rockin” Bones * Rumble Mumble Records * Safety Pin Records * Scooch Pooch 
* Screaming Apple * SFTRI * Sounds of Subterrania * SST * Stardumb Records 
* Stereodrive Records * Sub Pop * Subway " Sundazed * Swamp Room * Sweet 
Nothing * Swindlebra Rec * Taang ” Tear It Up * Tee Pee Records * Telstar * 
Thunderbaby * TKO Records * Twenty Stone Blatt * Unique * Vinyl Japan * 
Vitaminepillen * Voodoo Rhythm * Voxx * White Jazz * Wild Wild * Wolverine 


P.O.Box 10 22 26 Fon 02104 - 810 940 


Soundflat Mailorder 42766 Haan Fax 02104 - 810 830 


www.soundflat.de order@soundflat.de 


Nachdem eine Reise nach Kalifornien auf meiner Wunschliste schon lange ganz oben stand, war das 
Holidays in the Sun-Festival in San Francisco der Auslöser diesen Traum endlich Wirklichkeit werden zu 
lassen. So kam es, dass Christine und ich uns am frühen Morgen von Brüssel aus auf den Weg machten. In 
London kurz das Flugzeug gewechselt und nach 13 Stunden Flug befanden wir uns im Landeanflug auf Los 
Angeles. Wie schon die ganzen letzten Stunden, in denen wir über schneebedeckte Berge, Wüste und Las 
Vegas geflogen waren, hatte wir eine prima Sicht auf die Welt unter uns. L.A. ist eine riesige Ansammlung 
von Vororten ohne richtiges Stadtzentrum und so flogen wir bestimmt eine halbe Stunde lang über ein 
Einfamilienhaus nach dem anderen, immer wieder unterbrochen von breiten F} reeways. Nachdem wir die 
Einreise-Formalitäten am Flughafen erledigt hatten, ging’s raus in die Neue Welt, die uns warm und sonnig 
entgegenstrahlte. 

Wir holten unseren Leihwagen ab und für mich als Fahrer begann der Stress - Dachte ich, denn trotz meiner 
Befürchtungen, zeigte sich schon auf denn ersten Kilometern, was sich über die ganze Strecke außer in San 
Francisco fortsetzte: In Kalifornien ist das Fahren viel angenehmer, da die Leute rücksichtsvoller und 
insgesamt vie lockerer sind als bei uns. Und so ging es mitten in der Rushhour vom F lughafen über breiten 
Freeways mit bis zu 8 Spuren in beide Richtungen zu unserem Hotel in Hollywood. Aber nix mit Glamour 
und Stars, wie schon im Reiseführer angekündigt ist der Großteil Hollywoods ehr schäbig. Im Hotel 
angekommen, eroberten wir noch kurz die Umgebung, die aus Supermärkten und Fastfood Läden bestand 
und fielen dann erschöpft durch Reise und Zeitumstellung ins Bett. 


nächsten Morgen, führ wur Mulholland Drive, der auf einer Bergkette oberhalb L.A.s verläuft — ja 
„ genau der aus den Kuss-Szenen in Filmen — entlang. Klar dass sich hier einige Hollywoodstars eine Villa 
hingesetzt haben, denn hier hat man eine wunderschöne Aussicht auf die riesige Stadt unterhalb. Immer 2 ; 
wieder gab es, wie auf unserer gesamten Reise, Viewpoints am Straßenrand, die zum Anhalten, Gucken un 
Weiterfahren einluden. Wo man unten hinsah Häuser und Straßen und dazwischen alles grün, was L.A. 
#2 insgesamt einen angenehmeren Eindruck gab, da eben viel Platz gelassen wurde und die Stadt nicht so z 

u vollgestopft wirkte wie europäische Metropolen. Aber dank der riesigen Entfernungen, muss hier halt alles 
| mit dem Auto erledigt werden und so lag L.A. schon vormittags unter einem gelb-grauen Smög-Film. Das 
” Wetter war ebenfalls wunderbar. Schon vormittags kamen wir bei bestimmt 35°C ins Schwitzen, es war 
! allerdings nicht so schwül wie bei uns üblich und deshalb sehr angenehm. Das Spitzen-Klima scheint sich 
2 wohl auch positiv auf das Gemüt der Kalifornier auszuwirken, andauernd grüßten und lachten un 
© wildfremde Leute freundlich zu. So fiel uns auf unserer Reise immer wieder auf, dass die Menschen hieı 
© zuvorkommender und freundlicher, wenn auch oberflächlicher, als bei uns waren. 
2 Zurück in Hollywood ließen wir es uns nicht nehmen durch Beverly Hills und entlang des Sunset Boulevard 
| zu fahren. Schon sehr krass wie sich hier teilweise Armut und extremer Reichtum abwechseln. Am en 
| Nachmittag ging’s dann nach Venice Beach und zu unserem ersten Kontakt mit dem Pazifik. Hier hätte z 
| echt Tage verbringen können: Sonne, Strand, Meer, gute Laune. Aber nach kurzem Planschen zwischen den 
hohen Wellen, wurde es langsam Abend und wir ließen den Tag damit ausklingen, die Strandpromenade von 


Venice Beach zu erkunden. BERNER Be E 


Tags darauf verließen wir vorerst L.A. und brachen nach San Diego auf. Jetzt wurde uns wieder klar was für 
eine riesige Ausdehnung Los Angeles hat. Auch nach zwei Stunden F ahrt, waren wir immer noch nicht raus. 
Entlang der direkt am Meer verlaufenden Küstenstraße fuhren wir gemütlich in Richtung Süden. Und 
unterwegs hielten wir immer wieder an um uns mal kurz in den Fluten abzukühlen, oder die Landschaft zu 


genießen. Abends kamen wir dann in San Diego an, suchten noch schnell ein Motel und schon war der Tag 
vorbei. 


EB A. 
hieden. Wohl einer der 


Für unseren Tag in San Die Su a 
go hatten wir 
und größten Zoos der Wan uns für einen Besuch des Zoos entsc 


Favoriten waren neben den Tigern, fick 


besten & 


i 


zu können. Selten so viele fette 
8-Mall in der City. 


m Blick aufs Preisschild. 
sein will, ist danach vor allem arm. 


m pr 


an Ssuih, BR a % er: BE Er 7 5: £ ee F er 
Se dem Abstecher nach San Diego befand = Te 
tau in Los : ; . 
: — hier extra Spuren für Autos mit zwei oder mehr Insassen gibt, konnten wir 
ae gam ra der nur mit einer Person bestückten Gefährte vorbei rauschen aber i a 
nn runs Schluss. Und wieder diese enormen Entfernungen in L.A. hier war wi kli chall =. 
er die sich mehrstöckig kreuzten, überall Parkplätze im Überfluss His & ES: 
Röchmie in nn ze den Plattenladen von Dr.Strange Records erreicht hatten, — es wied 
er Ma .- nn sich gelohnt. Als wir uns durch das so schon gut sortierte Sortiment = 
a 2% ie x 124 uns in den Hinterraum, wo noch mal tausende alte Platten ee 
ER TER ic mich auf das wesentliche beschränken und das meiste stehen lass 
ES ER nr AGAIN OT ALT AUTHORITY 1 Bellyepode CONFLICT, UNSEEN, LOWER 
: AUTHORITY i a: 
a f au ie N Y in Hollywood wollten. Also schnell ins Hotel und dann 
irekt neb 
en dem Walk of Fame lag das Palace und so wunderte es mich eigentlich gar nicht mehr, das man 


j ) je sie jedem Ordnungsliebhaber zu einem 
chdem wir uns brav mit den einer Schlange, wie sie Je gli zu e 
Bee. verhelfen würde, entlang der Straße aufgereiht hatten und gewartet ni bis Dr ET ) es 
ündlic heckt hatten, erfuhren wir, dass das Konzert bereits ausver auft war. Sci ! 
een 52 he LOWER CLASS BRATS auf ihrer Europatour ın Düsseldorf ea 
"jetzt einen von Ihnen 
j ‘schen Texanern etwas angefreundet haben, versuchten wir je 

Eee ri Laden bereit war einen der Brats für uns raus zu holen. hatten Yl 

Gia k als wir nach zufällig auf Bones, den Sänger der Brats, stießen. Er besorgte uns solO - 
5: es Ausweise und i on hinter die Bühne. Leider hatten sich die Brats von Bassisten un 
e Sal iR etrennt, SO Gitarrist Marty kannten. Nachdem wir den anderen 
inte uns CONFLICT v 


om Bühnenrand aus an. 
rin N eeindruckend die ca.1.000 Punks vor der 
uch we 


M Bühne ausflippen zu sehen. 


‘ 


anderen Punks in 
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Als wir dann höfflich aber bestimmt aus dem Laden gebeten wurden, in dem die Brats eben noch gespielt 
| hatten und jetzt ihre magere Gage versoffen, Iuden uns PURE RUBBISH zum weiterfeiern in ihrem Hotel 
ein. Vorher besorgten sie Alkohol und Pizza für alle und dann fuhren wir vor ihrem Hotel vor. Dies hatte 
ihnen die Plattenfirma bezahlt und war dementsprechend mit einigen Sternen versehen. Der Türsteher guckte 
zwar etwas genervt — wahrscheinlich hatte er die Jungs schon kennen gelernt — parkte aber brav unseren 
Wagen. So zogen wir mit Bones und dem Gitarristen von PURE RUBBISH auf der Suche nach ihrem 


Zimmer durchs Hotel, in der einen Hand eine Pizza in der anderen diverse Alkoholika. Für die anderen 
en Gästen etwas 


Hotelinsassen sicher ein etwas ungewohnter Anblick. In ihrem Zimmer, das unter sein 

gelitten hatte, machten wir es uns mit der mitgebrachten Verpflegung bequem. Sie spielten uns die bis jetzt 

eingespielten Stücke ihrer Albums vor und die Party nahm ihren Lauf. Vor allem Bones musste dem Alkohol 

„Tresor verstauten Haschisch doch gut Tribut zollen und so waren wir unerträglich 

etwas deplaziert wirkenden Mädels, die einer von PURE RUBBISH an-, bzw. abgeschleppt 
i nach Hause wollten. 

ch zu unserem Hotel gekommen sind, verrate ich jetzt mal nicht, war 


n Rockstar-F Im! 
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‘4 Promille sind für eich eine . Band die es trotz umstrittener Veramgrühelt ganz schnell an die 
#]'Speerspitze des deutschen Oi! und Punk Rock geschafft hat. Das neue Album „Und ab...“ beweist es alle Pe 
‘male. Noch groß zu erklären wer sie sind braucht man an dieser Stelle wohl nicht, da die ja schon jeder 
A normale Punker, Skinhead oder Thekenfroind kennt. Für die ganz dummen bleibt noch zu sagen das 4 
"EB PROMILLE halt keine schrammel Oi! Band ala SMEGMA ist, sondern musikalisch wirklich in die 
2 Fußstapfen von alten englischen Bands tritt. Und in den Texten geht es natürlich nicht nur um Saufen 
und Fußball, denn die Texte sind schon kritisch, nachdenklich und aus dem Leben gegriffen, ohne den 
) Spass zu verlieren! Aber wem sag ich das! So muss Oi!-Punk sein! Auch live sorgt die Band für 
ordentliche Stimmung, und das so gut wie immer! Auch in Moers wo sie Ende letzten Jahres zusammen 
mit BROILERS, IRON CROSS, SOULS ON FIRE und AMULET zum Tanze aufspielten. Aber vorher 
\ verzogen sich der Timbo, der voll war wie ein Haubitze, und ich mit der kompletten Band im Backstage 
N Raum um ein bisschen zu plaudern, Und es ist ja schon fast Ritual das wir spontan Freunde und Bekannte 
mitmachen lassen. Und diesmal es Su wir uns den guten Marc der auch noch ein paar re hatte.4 & 
Und das kam dabei raus... ; i j 
Be 


"B 1 
Grobi: Ihr habt ja grade euer neues + Album „Und ab...“ an Knock Out verö öffentlicht, was hat sich eurer 
Meinung nach im Vergleich zur letzten Platte verändert, oder wie waren die Resonanzen auf „Und ab...“? 
Ralf: Die Resonanzen waren gut... 

Melanie. ...überall bis jetzt, ja! Auf jeden Fall! 

Ralf: Aber da hat sich schon was verändert, die ist schon anders als die erste Platte würde ich mal sagen. Besser 
auf jeden Fall. 

M: Your Stil her. gleich aber schon ein bischen... 


a8 


4 Grobk: Fortuna hat ja das „TOTEN HOSEN« Toro auf de: dem ER kö ee ihr euch ee mal vorstellen 
>: Hauptsponsor von Fortuna zu sein? 


. Thomas: Auf jeden Fall! Wenn unser finanzieller Rückhalt dementsprechend so wäre, dann wären wir auf jeden 
Fall ‚dabei! 


BERND N Lu 


sr: Wat macht überhaupt so im Moment ee Ehe 
Melanie: Ich würde mal sagen kurz vor’m Abstieg, oder? 
‚ Ziad: Fortuna lebt immer weiter! 
| Thomas: Fortuna wird es immer geben! 

| Zind: Ziad: Ja, mein 3 auch! - 


==" 4 Melanie: Ja, das ist richtig! 
‚440: Volker: Das kann ja gar nicht sein! Da mußt du-falsch informiert gewesen sein! 
=" #®' Melanie: Das war auf jeden Fall sa, nur die haben wir nicht selber rausgebracht, sondern die ist damals im Studio ; 
#4 von meinem Ex- Freund entwendet worden. Und wurde, ich darf das jetzt mal so sagen, denn das stand noch 
* nirgendwo, für 14.000 DM an Herbert Egoldt von Rock-a-Rama verkauft. Und der hat das dann auf nem’ 
 , Unterlabel was „Pro CD“ heißt rausgebracht, und wir haben genau 2 CD’s davon zu Hause, die wir für sage und 
# schreibe 30 DM selber kaufen mussten. Wie gesagt, es gibt sie tatsächlich, und wir werden unsere Homepage im ° 
| Januar starten, und da wir nicht wollen das die weiter verkauft wird, denn die soll inzwischen EEE worden ; 


- 


ANZ nV 4 i 


Grobi: Und ich hab mich schon gewundert warum in der Info zur neuen Platte dick und fett „2. Album“ 

Y stand! 

Melanie: Ja ja, wie gesagt. Es ist mittlerweile das 3. Album! Nur der Volker hat das erste Album komplett allein | 

eingespielt mit allem drum und dran! Und da wir nicht wollen. das. die weiterverkauft wird kann man se’ bald mit E 
n 


“ _£ Cover und allem eigen. 5 
Grobi: Jetzt muss ich mal schleimen! Ich finde ihr habt mit Melanie eine wirklich ausgezeichnete i 


Sängerin. Hast du schon mal in ner’ Band als Leadsängerin mitgewirkt? Denn ich finde du kommst ja bei 


4 PROMILLE nicht all zu oft zu Wort! 
Melanie: Nein, würde ich auch niemals tun, denn da würde ich mich irgendwie unwohl fühlen. Ich könnte das 


auch gar nicht! Ich merke schon wenn ich 2 Lieder hintereinander singe das daß gar nicht klappt! Ich könnte es 
mir nicht vorstellen alleine was zu machen, denn bei 4 PROMILLE sind halt 2 Sänger, Thomas und ich. Und 


außerdem steht der Mann halt im Vordergrund, wie dat immer so iss, ne?! 
Thomas: Außerdem warst du noch nie bei uns im Proberaum, und wer da nich zu Wort kommt klären wa’ dann! 


EM NS NZ 


Grobi: Da darfst’ dann überhaupt nix mehr sagen? 

Thomas: Ich darf da sowieso nie wat sagen! 

Melanie: Thomas sacht immer: Big Mama is watching you! 

Ralf: (Ralf nimmt sich das Diktiergerät, hält es sich am Arsch und bläht rein 
E23 a yEEEN ee 


1) Ahhhht 
| 


r so eine Sache mit Frauen in der Band! Kommt es auch schon mal vor 


“ so Assis im Publikum angegraben wirst? Und wie reagiert dein Freund Volker darauf? 
er Band machen! Aber das hat man schon mal, so 


n“ oder so... Ich hab aber so viel zugenommen, da .r 


. Volker bist du eifersüchtig 
Volker: Ach wo, wo denkst du hin!? 
I gr rag. \ ’ 
De u GL 
Grobi: Wer zum Geier ist eigentlich „Enrico Pallazo“: 
Thomas: Wirste schon sehen, der ist hier! Der Jochen (so heißt er nämlich wirklich) ist jemand der von Bier nicht 
mehr richtig voll wird, und deswegen immer Schnapps trinkt, und um diesen Konsum bezahlen zu können ist er 
# auch mal gerne bereit sich für ein bischen Kleingeld oder ein paar Schnäppse auf der Theke auszuziehen und zu 
steppen! 
RR Melanie: Und das ist wirklich schon alles passiert. Das ganze Lied. In München hat der Wirt... 

Ziad: ...Er hat 20 Schnäppse verlangt vom Wirt, wenn er nackt auf dem Tisch tanzt. Der Wirt sagt, nö 10! Er 

sacht ne, 20! Tanzt, macht sich zum Affen, trinkt einen kurzen und kotzt die halbe Theke voll! 
Melanie: Aber er hat das wirklich umsonst gekriegt! == 


nn 


Grebi: Ieh habe gehört das du Thomas in einer art Thekenmannschaft Fußball spielst, was hat es damit - 
‚x auf sich? 
4 Thomas: Das ist keine Thekenmannschaft, es handelt sich dabei um eine Betriebsmannschaft. Und was für die 

® Bundesliga der DFB ist, ist für uns die Betriebs-Sport Mannschaft. Und es-handelt sich dabei um eine 
Hobbymannschaft, und keineswegs um eine Thekenmannschaft! Denn bei uns wird wirklich nur in sehr geringen 
Mengen Alkohol konsumiert. 


ae 


Marc: Wer kam überhaupt auf die Idee die Band zu gründen? 
©» 4 Melanie: Der Volker hatte 1993 mit dem Spiller, also nachdem Störkraft beendet war, die RUHRPOTT 
. REJECTS gegründet, und dann haben se’ auch ein paar mal geprobt. Aber der Spiller hat dann aufgehört, weil 
ihm das dann zu weit war immer von Oberhausen nach Düsseldorf zu fahren. Und daraus ist dann 4 PROMILLE 
entstanden. Das war anfangs nur Volker und ich, und halt mein Ex-Freund, der war Bassist... Ja, und irgendwann 
“hatte sich das dann-auch erledigt. Den-Ralf hat der Volker dann in Hilden im Irish Pub-kennengelernt und dann 
haben wir schon mal ein bischen zusammen gearbeitet. Den Thomas haben wir durch eine Anzeige im Scumfuck 
kennengelernt, und der hat dann noch den Ziad mitgebracht. Und seit Mai 97° sind wir in dieser Formation. 


| Grobi: Auf Knock Out wurde ja kürzlich die 2. BONECRUSHER wieder veröffentlicht, und du Thomas 
| bist auf der Platte selber mit jemandem von BONECRUSHER zu sehen... 
En Ziad: Ich auch! 

: Melanie: Das Foto hab ich gemacht, ich hab alle Fotos auf der Platte gemacht, die sind alle von mir! 


se 


in Grobi: Sind das denn ganz besonders gute Freunde von euch, oder wie kamen die Fotos auf dieser Platte 
u zu stande? 
! Ziad: Also, als die im Bus eingestiegen sind, dachte ich nur „Kacke“ - das sind nur so ein paar Assis die sich hier 
| super cool vorkommen, und 10 Minuten später standen-wir dann an.der ersten Haltestelle beim Pinkeln Arm in 
u Arm und hielten ein Bier in der Hand! 

# Melanie: Es war halt supergeil die kennen zu lernen, denn die sind supercool drauf. Wir haben uns halt mit denen # 
- sehr gut verstanden, und ich hatte halt super viele Fotos gemacht. Die hab ich dann kopiert und der Mosh hat die 
weitergegeben. Und BONECRUSHER- denen is’ dat egal wie dat Cover aussieht, Hauptsache die Musik stimmt. 

Und dann hat der halt alle Fotos genommen, sich die Besten rausgepickt... 


yo 


Grobi: Und das Foto mit der Bockwurst, gibt’s da irgend ne’ Story zu? 
Melanie: Ja, das war halt morgens in Hamburg, so gegen 10 Uhr. Und wir waren halt alle total fertig weil wir den # 
Abend vorher mit BONECRUSHER gesoffen haben, und der Mike von denen und der Thomas haben sich halt da 
hingesetzt und. ne’ superekelhafte Bratwurst, die eigentlich ganz lecker war (?), reingezogen. Und ich hab das halt 
alles festgehalten, und so um die 100 Fotos gemacht. War supergeil! 


Mare: Gibt es eigentlich einen Gig an den ihr euch besonders gerne zurück erinnert, oder einen 
speziellen Vorfall auf nem’ Konzert? 

Melanie: Also auf jeden Fall Leipzig ‚„‚Conne Island‘! Da haben wir 3 mal gespielt, und das ist genauso wie für 
viele andere Bands die in ihrer Heimatstadt spielen, so ist es für uns im Conne Island! Da ist immer Party, und da 
werden wir immer gefeiert. Im Osten zu spielen ist eigentlich immer geil!!! 


I 


Timbo: Bass: Ich habe gehört, dass Du (Volker) und ein n paar Kollegen ein Fanzine gründen wollt, kannst 
mir etwas darüber erzählen? (Der Timbo war so übel am lallen, dass alle „Fernseher“ statt „Fanzine“ 
verstanden haben!!!) 
Volker: Das Fanzine heißt „Thekenterror“! Da gibt es dann eine „Green Corner“, und da wird jedesmal über die 
Folk-Punk Band „THE PORTERS“ berichtet! 
Melanie: Der Volker hat das jetzt nicht richtig erzählt! Also der Volker hat noch ne’ Zweitband und die heißt | 
BE THE PORTERS. Und der Volker ist halt der einzige von 4 PROMILLE, der Rest ist von EMSCHERKURVE 77 | 
> 


bzw. SONDASCHULE, und die spielen halt so Irish Folk Sachen, so DUBLINERS mäßig, nur halt ‚Aichtig 
schnell mit viel Punk Rock. Und die werden auch nächstes Jahr ins Studio gehen und beim Mosh ne’ Platte 
aufnehmen! 


Grobi: O.K.! Noch Grüße am Ende, oder so? 


Melanie: Also, wir grüßen immer den Mosh, dann der Mosh ist ne’ Nutte! Und wenn ne’ Band einigermaßen gut 
ist, und Bock darauf hat ne’ Platte zu machen, dann immer an den Mosh wenden! Wenn jemand mit uns Konzerte 
machen will, dann bitte auch an Knock Out Records wenden, ader hei uns im Gästebuch auf unserer Homepage. 
Volker: Ich „grade THE PORTERS! 


= 


Grobi: Schlußwort!? " 
en Melanie: Wir trinken heute und geben richtig Gas...! 


Wsrennung 


lumpen! Der 1. Preis i Gewinnen laß ich mich nicht 


Zwischenspühlung Ausgabe . Sti , Buttons, ältere 
3 x D ist auch dabei. All 
Sachen und keine gebrauchte Scheiße! Ich verarsche euch wirklich nicht! Der 2. Und 3. — b ee 


Benin de 27 Ei Haus geliefert einem Trosipflaster! Wenn dat nix ist" sgE“ 3% 
Und: das müßt ihr machen!!! ® a ” #: . 
Ich will Fotos! Aber nicht irgend "welche Fotos, sondern Fotos von Pick: mit dieser Ausgabe i in der Hand, Je 
ausgefallener um so besser! Laßt eurer Fantasie freien Lauf. Ob auf dem Klo oder unter der Dusche oder im 
Knast, Hauptsache ihr haltet deutlich. die # 6-in der Hand, oder im Mund oder im Fuß... Das ausge Bild 
gewinnt und wird in der #7 abgedruckt! Laßt euch was einfallen, i ich wünsche eine rege Teilname!} 7 12 


chiekt euer Foto an die Redaxadresse! Die A Auswertung, ung erfolgt us unter der Aufsicht der rafassrnaeileR 
- Zwischenspühlung Jury, der Rechtsweg ist ausgeschlossen! 
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zn Abend mit 


Für diese Band werde ich bei der Ox- Rede tion permanent ausgelacht. Ich bin wohl der 
einzige der dort Oi!-Musik mag. Mir ist das völlig egal, denn 4 PROMILLE sind meine 
Düsseldorfer Favourites. Daher v war es selbstverständlich, das ich nach Mettmann fahren L 


Ich habe also mit meinem Kollegen Oxe abgemacht, das wir uns am Hauptbahnhof 
treffen, da er und. das andere Gesocks vorher bei Fortuna Düsseldorf sind. Vor dem 
Bahngleis wartete schon eine Horde Skins und Punks, die darauf wartete, das endlich die 
A beschissene Bahn nach Mettmann fuhr. Das war ein Bild, als der kleine Stadtexpress 
voller Skinheads war, die die ganze Zeit Fussballparolen grölten. Die Omas im Abteil 


Bl marsch zum Musikkeller (dachte ich!), aber angekommen musste ich feststellen, das es 
BR den Keller eigentlich gar nicht mehr gibt. Der ist inzwischen die Technodisco geworden, 


I fi 3 

Das konnte ja nur hohe Bierpreise bedeuten. Also, erstmal draussen Sn Sehr Bierchen 

ff getrunken und unterhalten, da ich auch keinen Bock hatte mir das Fussballspiel 

ME Deutschland : Ukraine anzugucken. Nachher bin ich dann doch noch rein, um mit Jojo 

Mein paar Bier zu trinken. Puh, 6 Mark für ein Bier (0.4 I) sind schon happig. Egal, 
schliesslich wollte ich nicht nüchtern nach Hause. Das LD war sehr gut gefüllt, man sah 

BE viele bekannte Gesichter und sogar die Dorfjugend schien sich gefreut zu haben, das hier 

@ endlich mal was los war. Nachdem das Spiel zu Ende war, ging es auch gleich los mit 
4 PROMILLE. Die Meute ging von Anfang an gleich ab. Ich natürlich auch, was wohl 
scheisse für den Skipper war, da ich mindestens 10 mal auf seinen Rollstuhl geflogen 

2. bin. Der kleine „‚Konzertraum” hatte keine Bühne, weshalb die Freunde der Band einen 

auf Security machen mussten, damit Keiner in die Band bzw. Instrumente fliegt. Es sah 
-aber eher so aus, als ob sie zutpogen und -feiern würden. Die Stimmung war richtig geil! '; 


Es wurden alle Hits des ersten er: ZW ‚eiten er sowie ihrer 7” gespielt und natürlich: 
wurden auch ein paar Cover (u.a. GREENDAY’s „Basketcase”) zum Besten gegeben . 
Irgendwann ist mir dann wieder, nach fast ‘nem Jahr, beim pogen die Kniescheibe raus- 

5 geflogen, was dazuführte das ich in Boxershorts auf Toilette stand, um mein Knie zu 

s.6 kühlen. Dies sah ziemlich komisch aus, da ich auch nur ein Unterhemd trug.”’Ey, wat 

t; J ?« # machs’ Du ‘n da?”, war natürlich die Standardfrage der folgenden 10 Minuten. Von da 

ae: < „an bin ich dann kürzer getreten und hab mich an die Seite gestellt, um wenigstens noch 


& z mitzugrölen. Ich weiss nicht mehr genau wie lange das Konzert gedauert hat, aber es 
c müssten schon urn zwei Segen gewesen sein. Zwei Stunden pure Party 1 \ M 


Nach dem Bun Konzert sind wir noch in die Altstadt zu Düsseldorf are dader 9 
Laden auch sehr schnell leer wurde. Dort blieb ich dann etwas länger im Engelchen ‚sol 
das ıch dann um 5 Uhr morgens volltrunken in’s Bett fiel. i 


Mein Letzter Wille - 4 PROMILLE! ®* 
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„Ihe Hammer and Sickos‘“ UK-Tour 2001 | 


Träumst Du auch davon ein Rockstar zu sein? Hast du je ein Killer Gitarrensolo auf einem Tennisschläger 
gespielt oder in eine Haarbürste gesungen? Gib es zu... natürlich hast du. Und wieso nicht? Groupies, 
Schnaps, Drogen und Tequila saufend im Pool sitzen während Roadies dein gesponsortes Equipment 
soundchecken... das ist attraktiver als zur Arbeit trotten und bei „dem Mann“ beschäftigt sein. Bezahlt 
werden für’s Musik machen? Wie cool ist das? 


dir zeigt wo du den Van parken kannst. Aber diese Tour wurde von einem D.L.Y Network ins Leben 
gerufen, was bedeutet das da keine Promoter 15% vom Eintrittsgeld abschäffeln. Nur echte Leute die 
beteiligt waren diese Gigs zu arrangieren. Das heißt sie machen es weil sie live Musik lieben, und nicht den 
persönlichen Gewinn. 

So here we go... 5 Leute und eine verrückte Fahrerin, alle in einen Van gedrückt auf einer Punk Rock Tour 
durch Grossbritannien mit nur einer Absicht: Real Punk Rock... so sollte es sein... und das ist passiert: 


| = | “ 3 Fe 


Fr, 5. Oktober: Haben Amsterdam so ge i ; 
5 l s en 5:30 M i iSC ä 
Canadian und Amerikanischen „F ne und Are Ferne irn a 


; n schließlich de i . : 
Boston. Ein kleiner Laden mit einer großen Einstellung er ee 


= in] ı mit eine . Es sind ca. 40 Leute da, und der PAS N 
nn Problem. Ein stürmischer Gig, komplett mit Gorilla Kostüm, Kettensäge acid = = 
/ Trademark Aufblaspenis, liebevoll genannt „Party Pete“. Die Kids in dem IQ wissen wie 


ae .. und mit einem Set bestehend aus alten Hits und ein paar neueren Songs verließ niemand ohne .— 
22 : ee + n auf es Gesicht, oder mit einem Klingeln im Ohr den Laden. Aber BREZHNEYV haben hier © 
Fe sc al gespielt, das war also einfach... und ein perfekter Start für ei 7 1 ä 1 1 

wir dann auf den Boden des Ladens zusammenbrachen ee ee 
ER wie ein toter Fish in einer alten Socke 


 — gewickelt). [ | | - ö 
ERSTE 3 Ten 


Sa, 6. Oktober: Früh ins kalte Licht des Tages gekrochen, und erst mal etwas Frühstück gegrabscht in 
a einem lokalen Cafe. Der Besitzer sieht echt zum kotzen aus, kann aber auf unser Cash schlecht verzichten. 
27 “ Service mit böser Mine. Auf dem Weg zum „Primrose““ in Leeds erhielten wir einen Anruf das die Support- 


(Motor’s Schlafsack stinkt immer noch schlimmer 


Bands abgesagt hätten, und die P.A mitbringen wollten. Sieht so aus als wenn der Gig ausfällt. Nicht grade ' 
der perfekte Weg den zweiten Tag einer Tour zu beginnen. Nur für den dramatischen Effekt verzog sich der 
Himmel mit dunklen, ominösen Wolken. Nice touch! Als es keine Alternative mehr gab, versuchten wir es 

- trotzdem, und zum Glück ist eine P.A schließlich gefunden. Die Show muss starten, aber als einige Leute 

| dachten das der Gig ausfallen würde, und viele andere zu einer verfickten Rave- Night in der Nähe 

| gegangen sind (fragt mich nicht warum „Punks“ auf’ solche Veranstaltungen gehen) spielten wir vor einer 

| Hand voll Leute. Die haßtig arrangierte Support- Band besteht aus zwei verrückten Jungs die Scheiße über 
ein Backing- Tape schrien. Ich dachte mir das dass die schlechteste Band ist die ich je gesehen hab (Ich 
wurde in Leicester eines besseren belehrt), aber das würde BREZHNEV nur helfen besser zu klingen! Es ist 
verdammt hart eine gute Show vor so wenig Leuten zu spielen, aber die Jungs gaben ihr besstes, und am 
Ende war es gar nicht so ein schlechter Abend. Die Schlafmöglichkeiten liegen mal wieder zwischen Boden 
und frierend kaltem Van, obwohl die Essensgötter lachen, und Bohnen sind versprochen. Glaubt mir, das ist » P 


in England rar. re b: Fa 7 .d 


So, 7. Oktober: ir beim V- | 
ktober: Nachdem wir beim Versuch aus Leeds zu fliehen fast verloren gegangen sind erreichen 


wir schließlicl Lampli ER 2 Is zu 
das ea ee in Leicester. Als wir die Kneipe enterten, schreite der riesige Fernseher 
orkürcbueni = g au 52 - Großartig!! Es ist schwer genug für eine Band mit einem , Rival-Gig“ zu 
EEE IRTET ympathıen des Publikums auf sich zu ziehen, aber mit einem Welt ER = 

oo. we ammt hart. Das, und ein fuckin’ brutaler Regensturm, nicht zu reden von dem doppel 


18 


sı ypea uo Bull 
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Booking, sorgte dafür das der Gig öfter wie ein getragens Höschen rauf und runter ging, also war die 
Besucherzahl mal wieder sehr gering. BREZHNEV stört das nicht, und die Show ist ein einziger Aufstand, 
inklusieve einer Bühnen Invasion von einer älternden, stinkenden Schlampe die steipend versucht die 


oA ve UO | 
uıy) }UOP 


mich bei denen entschuldigen. DAS sind die schlechtesten Bands die ich je gesehen hab: Sie schlachteten 
noch ein paar CLASH und SEX PISTOLS Songs aus, nur um die Tortur erträglicher zu machen. 
BREZHNEV spielten ein großartiges Set, mit den neuen Songs wie „Park your car up-your-as“, was 
wirklich gut klang, und die Nacht ging vorüber. Der Inhaber ist begeistert und spendet Bier, excellent. Die 
Band bekam kein Geld dafür das sie sich die Titten abgespielt haben, obwohl eine Spende vom Publikum 
40 £ einbringt. Top Night! ggf 
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Mo, 8. Oktober: Als die Welt zum Krieg auffährt, fährt BREZHNEV nach-Neweastle unter Lyme,-Teil 
von Stoke, welches kürzlich zum „schlimmsten Ort zum Leben in England‘ gewählt wurde. Offiziell! Zwei 
Stunden vor dem „Full Moon“ warten bis er öffnet, und die beschissensten Pommes je essen. An der Kasse 
werden 38 £ genommen obwohl die Band grade mal'8 £ bekommt, der Rest ist wohl für die P.A. Ironisch 
wenn sich die Spenden von letzter Nacht verfünffachen. Die Support Band EGG-RAIDssind sehr-coel, und 
das BREZHNEV Set ist auch nicht schlecht. Die Power der Songs ist unüberhörbar, und der Affekt der 
Bühne verspricht großartige Shows. Meine Entscheidung im Van zu schlafen und die ganze Nacht 


zuzuhören wie der Regen auf’s Dach hämmert, wie ein Skelett das in einer Keksdose wankt, erwies sich als 
falsch. Life on the road, you can’t beat it! - 


Di, 9. Oktober: Die mei unge a 
BREZHNEV. $ nn Een ae: in UK vermeiden es Montags oder Dienstags zu spielen, nicht j 
geht’s auf zum „Manhatt reg — enthusiastisch oder wirklich dumm, möglicherweise beid | 
h un nei 5% attans“ in Hereford. Ein unheimlicher Name wenn man die neust No en , 
hie 50 Lack Wände sind voll mit New York Bildern, jetzt offensichtlich nicht mehe ganz ak 
‚ommen vorbei. Nicht schlecht für ein Dienstae. Ei ich nicht mehr ganz aktuell, So um | 
Schlampen bei einer Zugabe 8. Ein guter Gig 


in D bis irgendwelche besofk: 
von dem Ramones Klassiker „Commando“, mit den Taliban Taten Kara 


I | 


En Bi 
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zz 
Schwänze der Bandmitglieder mitten im Song auszupacken. Was auch immer Paul Weller zu sagen 3 85 5 
versuchte als er „That’s Entertainment“ sang, es war kein Vergleich damit. Dann bot die Schlampe jedem 3 € e 
Sex, im Tausch für ein Schlafplatz, an. Sagte ich nicht das ihr keine Groupies erwarten sollt? Aber ich 2 g Pr 
meinte welche ohne Krusten im Gesicht. Die beiden Support Bands waren heulende Indie Kids, und ich 3 28 S 
spielte schon mit dem Gedanken die beiden Idioten anzurufen die schon in Leeds supportet haben. Ich muss << ® 7 
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Ich dachte das wär nur eine Punk Rock Show? Abgesehen davon kam alles gut an. Da wir nirgendswo ve you want 
schlafen konnten, hatten wir heute Nacht einen langen Rückweg zum Hauptquatier, mit einer Fahrerin die to see the sh 
unser Leben in die Hände nimmt. Nicht nur das sie komplett verrückt ist, sie schlief auch noch oft genug - understand 
am Steuer ein und kam von der Strasse ab, das ich mir sicher war das das die letzte Nacht in meinem Leben le are out of 
ist. Als wir irgendwie zu Hause ankamen schlief ich den Schlaf von jemanden dem die kalten Finger des 

| Todes auf die Schultern getippt hatten. An diesem Punkt sollte mal ausgewertet werden, wenn ‚ugh your head 
BREZHNEYV das aus finanziellen Gründen tut, dann sind sie verrückt. Touren macht kein Geld bevor du »ac is long sinct 
ganze Hallen ausverkaufst. Die bezahlen für den Van, Fahrer, Fähre, Essen, Bier etc, und schmeißen mit « it's so romanti r 
Geld nur so um sich. Doch toure wie ein Urlaub mit musikalischen Unterbrechungen, und du wirst nicht .y full of fucking EN 
enttäuscht sein. Erwarte mehr und du bist ein ungebildeter Idiot. | Rn 


MIENEE if you go there 
f FIFFLEE ä you might even have sc: 
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Be BIEEE P. F BB : hut trv and stay 
aMi, am’s „Old Railway“, früher spukte dort eine kleine bekannte Band namens have to buy@ 
BLACK SABBATH. Viele Bands romantisierten die Birminghamer Szene. Alle vielen durch Abwesenheit 
auf. bis auf Jock von GBH. BREZHNEV spielen heute ein knalliges Set, das-beste-bis jetzt, und der Sound rica sucks EL 
ist auch noch großartig. Wir hatten letztes Jahr hier gespielt und die Leute sind mit den Songs vom „North E 
America Sucks‘ Album vertraut, hauptsächlich mit „District ‘72“, „Suicide Suit“ und „North America ‚na see a weste 8; 
Sucks“... aber der neue Stoff geht auch gut runter, und wir verließen auf’s neue Album blickend das out for the redne %* 
F you think you need to st 


you'll get robbed an’ sheg 


® Se: 


39.1D 


we sat around all day and all night 
waiting for our man,to come and fight 
‘ E: funny how you been looking at me that way igrew upina böckielı 


Do, 11 Oktober: in“ i i N 

ee re ie in Brighton in dem großen Benzin fressenden Demon. Ich hab “! can do is drive ag 
nn > er einahe einen Unfall gebaut hätten. „Leben auf der Strasse“? Das wanna be a 5 
bir = — = en en“, Ist diese Fahrerin ein Junkie? Sie ist sicherlich füuckin’ Verrückt "and move to 
an y 2 * entlassen. Großartiger Gig, über 100 Leute kamen in diese kleine Knei € 
machen. Mit ER a ae Pen: De er er —_—_n m: gu i Ä 

ie ni ee Se in rn Gorilla Kostüm durch die Menge lief, 

verdammt lustig den Terror in den Gesichtern der een ee 


2 in Brighton... nicht bei diesen Getränkepreisen! Auf 6 einer Kneipe 
| Van-Tür ab. Yeah, epreisen! Auf dem Weg zum Schlafen beim Promoter. fällt die 
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to go Hoffentlich kommt das Teil in d 
| en Schrott bevor wir am „The Joiners“ in Southamt 
Ow Uhr ist der Gig offiziell ausverkauft. Über 3 an 


heir minds 1... 1 en Leuten voraus. Die Show ist Exzellent. Eine Menge von 


» dead zurück zum Promoter. Mehrere Stunden später, schl 


fanatics & i 


m. = rg ick« Schädel auf. und krieche total fert ’ 
: Finale. Ich wache mit einem dicken Sc , ze ic 
E = en "Fleur de LYS“ in Nuneaton. „Nicht genau auf dem Gig Kreislauf“, hör 
em Schlafsack. U ” 


ig aus 


me fun 


; icki und aueb-mal-Gigs in-anderen Läden 
sie flüsstern. Genau, meine Freunde. Es ist Zeit mal was zu ee ine >= ja — = 
zu s ielen Alle üblichen Läden sind schon belegt mıt schlechten > m a nn 
gun U ae versprichst werden die Leute schon kommen... nur = e zer — Erbe-Gig 
V ck wert. Die meisten erwarteten Gäste sind auf einer nr Kostüm-und eine £ 4 
ne en, es Tode beschwert sich das es zu laut ist. Ein Je i 
= äre. Die Inhaberin des L: j 5 
: -nallioe Show und eine gute Atmosphäre. 4 en zu laut! Nach ein paar ‚fs 
e an in Sie beschwert sich immer mehr, aber ich kann sıe nicht en n n— DT Eu 
on Stunden Schlaf ist es dann an der Zeit die Fähre nach hause zu nehmen. ® Re. e = 
a new york 3 Suds 
It for a joke 2 


En Und das war’s. „Lemmy’s warts °n’ all“. Die Ramones sangen „Touring, touring, it's. never bezing‘“ 
En Quatsch! Für Stunden rumsitzen macht einem stumpf, wenn man nicht Videos in seinem luxuriösen 
hippie Tourbus oder Hotel guckt. Aber wer will in einer Band spielen und nicht Touren? Nur ein Arschloch. 
ne city BREZHNEV machten zwar keine großen Mengen von Geld, aber sie machten sich neue Bekannte und 
Freunde. Wenn du in einer Rock ‘n’ Roll Band sein willst musst du aufwachen und den Geruch eines 
ungewaschenen Schlafsackes riechen, verkauf deine Seele für 8 £ und glaub nicht aftes was du auf MTV © 
siehst. Trotz einer Fahrerin mit starkem Todeswunsch, beschissenem Wetter, eine Menge beschissene B 
Support- Bands und auch noch Krieg... diese Tour war toll. Drei Monate später bekomme ich-immer noch 


= : Briefe die das bestätigen, und fragen wann wir zurück kommen... Motor’s ranziger Schlafsack und der 
Rest. Es zu ' 
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Paul Raggity 
JELLYBRAIN FANZINE 

4 Clarence St. Nuneaton 
Warwickshire CV 115 PT.UR 


Sesamstrasse- Live & Loud!t! 


Schon länger hatte ich vor meine Freundin Bellchen ins Theater einzuladen, aber das erschien mir dann doch ein 
bischen zu kompliziert da ich von Theater absolut keine Ahnung hab! Und wenn doch... was würde ihr gefallen? 
Nach wochenlangem Überlegen viel mir dann ein Artikel einer Zeitung in die Hand, in dem die Tourdaten der 
Sesamstrasse abgedruckt waren. Und siehe da: Samson, Grobi, Ernie & Bert, Oskar und wie se’ nicht alle heißen 
machen auch in Köln „Stop“ Jeder der mich auch nur ein bischen kennt weiß das ich schon immer ein riesiger 
Sesamstrassen- Fan war, und das ist sogar Punk Rock! Logisch das wir da hin mussten (Bellchen muss das gut 
finden, klar?)! Die Tickets waren rucki zucki bestellt, und man machte sich am 17.3. auf nach Köln in die 
Kölnarena, um uns das „Kindertheater‘‘ was wohl auch für grosse Loite ein muss ist, reinzuziehen. 8 4 


IBYTWBYEZ Tg BRaAYumES| 


Am Bahnhof Deutz latschten wir dann den Schildern zur Sesamstra... ähh... Köln Arena nach, und befanden uns 


irgendwie keine da!? Und dann kam auch schon der erste Joker: Da ich ja immer pleite bin hab ich natürlich die 
billigsten Karten bestellt, und glücklicherweise wurden wir wegen einem technischen Defekt zwei Kategorien 
besser platziert. Tschacka! An den Sesamstrasse Merchandise Ständen bin ich dann auch nur mit großer 

; Überwindung vorbeigekommen (oder war es weil mich meine Freundin sonst umgebracht hätte?). Nach .. 
angen Gängen hatten wir dann unsere wirklich guten Plätze gefunden. Wir saßen Quasi genau vor dem Pit... bzw 
or den 50 Oiro Plätzen vor der Bühne. Und das mit Karten für zwölfoirofuffzig! ; 


so unseren Vorstellungen. 


In ca. anderhalb Stunden (Inkl. Pause!) erzählte 
er oder sie groß ist... und das in Liedern! Keine Scatche oder Faxen, nur Musikal! Und dafür sind wir nicht 
wirklich zu haben. Die einzig coolen Lieder kamen von Elmo (Der wollte alles werden), Krümmelmonster 
(Keksebarinnhaber) und Oscar (Müllmann)! Hat auch gerockt! Aber der Rest war nur zum Einschlafen. Ich hatte 
wirklich Mühe Bellchen wach zu halten, ich musste sie dauernd in Gespräche verwickeln. Wir waren aber nicht 
a die einzigen die es ziemlich langweilig fanden. Ständig pennten in den ersten Reihen irgendwelche kleinen Kinder # 
ein, oder liefen völlig desinteressiert durch die Halle. Also von Pogo war da nix zu sehen! Aber die größte | 
Enttäuschung war mein Namensvetter Grobi, der doch glatt Polizist werden wollte (Stellt euch den mal bei den 
Chaostagen mit Knüppel und Helm vor!)! Oder Bert: Oberförster (Gähhhhn!). Wie gesagt: Es war schon 
enttäuschend! Da zieh’ ich mir doch lieber die guten alten Tapes der Sesamstrasse zu Hause rein. (e) ® 
B/AlaT A 

% ® ee hiedeten sich und es gab keine “\ 
k dann auch vorbei, die A er ach, es war schon ein geiles Gefühl 
zu sehen, aber nicht als Musikal! Was ee ee 
das es absolut hart sein muss in so fetten Kostümen über die Bühne zu hampeln. = ne ae Ar 

ine li i laufen sein! Auf dem Weg zum Bahnhof sin 
haben muss der Schweiss literweise rausge “roendwelchen Eltern doch Kummer 
7 jeder singend durch die Kinderhorden gestampft, was dann irgendWe " 

er Ense wir dufte! Die meisten Eltern haben ihre Kinder wohl davor gewarnt mit so ge 
ss n ! Un anden - e = 5 : .. Oil, O1! 
rumzuhängen, weil die Haschisch spritzen und kleine Kinder fressen! In diesem Sinne © ” 


N \ Sesamstrasse!!! Grobi 


Irgendwann war der Spu | vohne 
ae Was aber auch keiner wirklich tragisch fand. Versteht mich nı 


für mich die Sesamstrasse mal „Live“ 


nach 5 Minuten Fußweg zwischen 1000 Blagen und genervten Eliten auf dem Arena Gelände. Aber Punks waren ) : E Br 


nn 


THE BUSINESS gehören zu meinen favorisierten Oi!-Bands und daher-habe ich 

mir es nicht nehmen lassen anlässlich der im letzten Jahr stattfindenden „Spirit of 

a the Streets”-Tour mit ihrem Gitarristen Steve Whale ein bisschen zu plaudern. Er 
Wentpuppte sich als sehr sympathischer Gesprächspartner, der auch einige 

2% 1 


Interessante Sachen zu erzählen hatte. Ich fand es gut, dass er stets seine ehrliche 
Meinung äusserte und nicht nur irgendwelche Klisches vertrat, auch wenn er vielen 
Leuten mit mancher Äusserung vor den Kopf stossen wird. Aber lest selbst. 


Timbo Jones: Ihr seid ja auch schon seit vielen Jahren ein Teil der „Szene”. Wie seid ihr 
überhaupt zu Punk bzw. Oi! gekommen? 
Steve Whale: Wir sind mit der ersten Generation des Punk aufgewachsen, also den SEX 
PISTOLS, THE DAMNED und THE CLASH, und durch diese grossartigen Bands haben wir 
uns richtig für Punk Rock begeistert. „Anarchy in the UK” hat mein Leben sehr verändert. Ich 
} habe danach sehr viel Punk Rock gehört und darauf geachtet was die Bands gesagt haben, da sie 
eine richtige Message hatten. In der Zeit wollte auch jeder eine Band haben, sein eigenes Fanzine 
oder eine Radiosendung machen, Filme drehen oder Bücher schreiben. So lief das damals ab und 
es hat mich sehr beeinflusst. Wir hoffen mit THE BUSINESS wieder die positiven Dinge von 


damals wieder in die Punkszene zu bringen. 


ies inzwischen schwieri wird, da sehr viele Jugendliche Bands wie 
er RE Yo 5 Punk halten und auf überteuerte 


82, GREEN DAY oder OFFSPRING für 
m gehe ur Liebeslieder oder welche über Akne und 


n. Ich meine, die singen doch n un 

andere Teenagerprobleme. Sowas hat doch keine Message mehr. n kun 
\ ) d ich werde in InterviewS auch öfter darauf angespro< en was wir 

dick Ich habe in England eine Zeit = 


. :<h kann dazu nur folgendes sagen: : 
z eg un : aber dann auf einmal einmal komplett‘ 


durchgemacht in der Punk erst oft im Radio gespielt wurde einmal © 

——— war. Es gab also keine alternative zu Rave- und er _ ei ganzen 
ie zu hören, da es nichts anderes gab. Du kannst dır sicher 

Scherer Eschrähl ütze solche Bands also hundert- 


s unbeschreiblich schlimm war. Ich unti | 
ee . und Dancemusik hören müssten wenn €S ; 


; ir dammten Tag 24lanı Rave ; 
prozentig, da wir } ara: : h : ichkeit Gitarrenmusik zu hören. Sie haben 


SE 4 Ä 2 die Mögl 
sie nicht geben würde. Es gab endlich wieder die Mög sk ee 
‘ 


in England wieder eine Szene kreiert un 
\ punkige Musik spielt. 
r 


. 


d dafür gesorgt das es wieder einen 
as 


{Aber was bringt es wenn überall Punk i i } 
gespielt, von der breiten Masse gehört und 
ee ur angesehen wird? Er steht doch unter anderem für Rebellion un 
Auflehnung gegen die Gesellschaft und Ablehnung von jeglicher Rockstarscheis ie si 
von solchen Bands zelebriert wird. nn 
= n ün ER Bass = Dinge verändern sich halt mit der Zeit. Man weiss ja 
nin en eine Band ensteht, die genau das wieder einführ: 
2 . a PISTOLS oder NIRVANA werden. Zum Beispiel RAGE AGAIN E SoE = 
= . ‚sind nn Band, die zwar keinen Punk spielt, aber ihr Inhalt ist Teilweise der selbe 
Sen a ee: nur ei ra persönlichen Blickwinkel erzählt und ich habe nunmal . 
Jitarrenmusik durchgemacht. Als dann „Basketcase” rausk N 
Man sah halt das es doch einen Markt für diese Art Musi et 
\ se Art Musik i 
alles nicht so negativ wie manche Leute es darstellen. ee 


. 


EEE e RNgEHTT u Sure anen Amen war Mark Brennan noch euer Bassis 3 
da macht er eigentlich heutzutage? > 


Er hat vor vielen Jahren sein eigenes Label ü in Oi 
: gegründet (Captain Oi! R E 
immer noch. Er liebt es halt. (Cap ecords). Und das hat er 


Euer Album ‘88er „Welcome to the Real World” 


ist jai 
ckig. Wie = u Ja im Gegensatz zu den anderen, 


In der Skinheadszene sind Ska und Reggae nachwievor sehr beliebt. Was habt ihr für eine 
Beziehung zu Ska? 

Ich kenne viele Leute die sowas hören. Wie haben auch schon ein paar mal mit den TOASTERS 
gespielt. In England ist Skapunk sehr gross. LESS THAN JAKE sind zum Beispiel total beliebt. 


% 


Ich mag die überhaupt nicht! 
Dort drüben sind sie sehr gross. Zur Zeit ist Skapunk in England halt die beliebteste Form von 
Punk. Ich habe LESS THAN JAKE auf der „Vans Warped Tour”, bei der wir auch gespielt 

haben, gesehen und fand sie sehr, sehr 
viel Spass gemacht sie Live zu sehen. 


F 
gut. Sie sind lustig und haben sehr guten Humor. Es mir # 
i r = 


‘He He! (Verruchtes Lachen). Viele englische Punk/Oi!-Bands benutzen den Union Jack als 
* Artwork. Ihr ja zum Beispiel auch auf dem „The Whole Truth”-Album. Sind UK-Bands 
i atriotischer veranlagter als andere? 
rn das von den SEX DT Es ist halt wie der SEX PISTOLS-Union Jack mit den 
Zeitungsausschnitten, den wir benutzt haben. In der Zeit als wir das Album veröffentlicht haben 
waren wir auf einem amerikanischem Label (Taang! Records). Diese Cover repräsentiert halt 
Pi englischen Punkrock und viele Amerikaner fanden es hervorragend und wollten es sich dadurch 
halt unbedingt kaufen. Natürlich dachten viele das es etwas mit Patriotismus zu tun hat, aber es 
sollte halt nur zeigen was man bekommt, wenn man das Album kauft und zwar englischen 


Punkrock. 


Ihr habt ja ein paar Fussballlieder in euerm Repertoire, z.B. „Southgate” und 
„Maradonna”. Geht ihr selber eigentlich noch ins Stadion? 

Nein. Es ist kein „Working Class”-Sport mehr. Auf der Tribühne stehen auch keine Leute mehr 
aus der Arbeiterklasse. Fussball wurde ihnen weggenommen und nun schauen ihn sich ab 30000£ 
im Jahr verdienende, mittelständige Leute an. Es geht nicht mehr um den Sport, sondern nur noch 
darum wie Grosskonzerne am besten ihre Werbung in Szene setzen. Es ist beschämend wenn man 
sieht, wie Fussball'immer kommerzieller wird. 


„Pay 


„Hell to pay” heisst. Es ist der Titeltrack zu eine; 


ennst Du „‚Bube, Dame, König, Gras” m neuen Gangsterfilm, 


oder „Snatch”? 


: a,klar j ige Filme! 
, Zwei grossartige 
_— to pay” I von den selben Leuten gemacht worden (Guy 
Vorort und ich habe auch einen Part in ihm. 
% 


! 


In Europa kommen eure Platten ja auf Burning Heart Records raus. Habt ihr eigentlich 
Kontakt zu irgendwelchen anderen Labelbands, wie THE HIVES, MILLENCOLIN, 
LIBERATOR usw. ? 


Fred, der Drummer von MILLENCOLIN war mal eine kurze Zeit mit uns auf Tour. Er hat einen 
guten Humor und ist ein grossartiger Kerl. Ich habe MILLENCOLIN auch mal Live gesehen und 
„ fand sie waren wirklich hervorragend. Sie sind eine grossartige Band (Ganz meine Meinung). 59 
re > 


TIMES THE PAIN sind auch eine sehr gute Band 
N r Abe a 
I .\ : P 
BI) 


i 1 N i ikalische Entwicklung von SITTP ist sehr 
de ich auch. Vor allem die mus c ie 
he Erst machen sie Hardcore, dann mehr Streetpunk und auf dem letzten 


allin. ic” inen gewissen CLASHigen Touch. ee. 
 BSEERFUHSE Tisis Das neue Album habe ich noch nicht gehört. Leider habe ich sie 


—— —— 
auch noch nie persönlich kennengelernt. BEIM» 


Timbo Jones 
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Aachen 


Fotos by Grobi - Live in 


) ündi Soul Bo s Interview entfällt leider, da die Band mir wie eigentlich 
an Be, E Mai nicht beantwortet haben. Mehr kann ich dazu jetzt ker: a 
schade für die, die es gerne gelesen hätten.! Dann wurden zwei Interviews geführt die leider = t Bi en 3 
werden konnten. Zum einen mit den Bombshell Rocks, doch leider meinte das ae u w : Ic 23 cchr 
zwischendurch aufgeben zu müssen. Was übrig blieb hätte man gar nicht abdrucken = —_ ni N 
schade! Zum anderen Interviewten wir Buster Bloodvesel von den Bad Manners, . a “ wie a 
(kein Schertz!), war anscheinend total zugekokst, und gab uns Antworten eg s ein Satz waren! 
nicht der Rede wert! Kann man aber trotzdem unter unserer Homepage nachlesen! 


re 


i 


achricht vom Johannes der die Ska Konzerte im Platzhirsch in 


Dann erhielt ich per elektronischer Post folgende N 
Dortmund macht: 


Viele von euch werde 
Europatouren haben 


Homepage fertig! Überwiegend wird es 

chaut einfach mal rein! Besonders 
Konzertdaten und Reviews werden superaktuell sein! Ich hoffe aber das ihr das Papierzine trotzdem nicht : 
verstoßt! Also, einfach reinklicken unter: www.zwischenspuehlung.de.vu 


Mo. 12 Nov. 20.00 


a Es .. ... ...e... e ARBA AgaA 
LETTER 


Eine der erfolgreichsten 


mit dem Gedanken e 


SKA ei . 


i: Wie kamt ihr eigentlich auf den Albumtitel „Porno 


‘75“ und was bedeutet er? 
ge Band der Welt, in dessen Nightliner auf Tour keine Pornos laufen! 


eber riesen Explosionen und 
Hehn! Die glorreichen Stars der 70er! 


Zeug an und reden nicht darüber. Wir sehen li 
uns aber zu Uschi Glas und Sascha 


; i i Best- of 
kamt ihr die Idee eine Live- Scheibe zu machen? Das sind doch eigentlich nur 
i i i uf =. ” . . . 
er cs itä ; ie Soundqualität nicht gelitten 
Ss ern __o auf Live Alben! Verblüffend finde ich, 2:5 ern a ee 
DARÜBER MUTIG er unserer neuen Scheibe „Breaking the cerfe Publikum mitreissen! Wenn der 
hai! Nalmpepnchene nn können! Wir lassen uns auch stark vom ! Also „Breaking the cerfew“ ist 
im Studio (noch) nicht so z laufen unsere Maschinen erst richtig warm! > 
ieK cke, dann 
Mob abgeht wie Kaspermucke, 


Grobi: Eine eurer Shows in Oberhausen dauerte ja relativ lange. War das eine Ausnahme, oder liegt eure 
Spielzeit generell bei anderthalb bis zwei Stunden? 
Anderthalb Stunden sind g 


anz normal!!! Kann auch ohne we 
lange wir bei unserem Rau 


iteres länger werden 
sschmeisser „Stir it up“ 


! Kommt immer drauf an wie 
Bock zum jammern haben!!! 
c 


R 2 . 9 
das nicht sehr anstrengend für euren Sänger, der spielt ja gleichzeitig auch Posaune 
Tim: Ist das nic 


sagst i das chte Weltwunder ! Der erste M nsch d gl 1 hz tig singt und ombone spielt ra 
Du es! Er st a 5 . ee © eT eichze Ir 
auch schon mal bei nem’ Marathon mitgemacht! .. 


Mindix! Hat auch mal in ner’ 
er... 


Grobi: Wie ist euer Kontakt zu Pork Pie entstanden? 
Das war lange vor meiner Zeit! Hmmmmm... Wahrscheinlich hat der Matzge nach unverbrauchten, pickelfreien, fi 
tanztalentierten jungen wilden gesucht! So Popstarsmäßig eben! Kann dir aber keine genaueren Angaben machen. 


Per i ralien- Tour gehen? L 

2. Seid ihr nicht neidisch, wenn Bands wie BLUEKILLA auf Austı 3 

N NEERFEBERREBEEEREEFEEE! !! Machen wir auch näxte Woche! It 
Grobi: Sagt mal bitte wer eure 


a gibt es so nen’ rN Teinung nach der Ska- 


dicken Engländer N ewcomer, übe : 
(Anm. TJ: Und der stinkt vielleicht!) 4 ohne Haare!!! Der kommt gutt!! Thaupt, ist? 


Grobi: Was steht bei euch in Zukwumft an? 


Wir werden im Herbst ne’ Tour spielen, und dann im Winter des Jahres ins Studio wanken und ein neues Album 
aufnehmen!!! Darauf'bin ich schon sehr gespannt! Aber heute Abend ist Probe. Die erste Probe unter der Woche! 
Sonst treffen wir uns am Wochenende und hacken uns ins Koma! Is’ auch besser als proben!!! 


Letzte Worte? 
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.„.und bin auch froh darüber, aber dazu später. Anlässlich ihrer 

Belief” gaben BAD RELIGION ein paar Konzerte und eins davon in Düssel 

für eine musikalisch sowie textlich da das neue Album ein absoluter 
Konzertbesuch Pflicht. FÜR ET BER ET 
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E2} Bw 2 Fe hi tus Aiipwei nn di al 
Nach der Arbeit nach Hause und mein CIRCLE JERKS-T-Shirt «zogen, um Greg Hetson ein bisschen zu 
huldigen, schnell noch ‘nen Grünen Tee gekauft (Ja, ich bin temporär SXE) und ab zur U74. Leider stand, 
aufgrund des grossen Andrangs, nur ich auf der Gästeliste und ich musste somit das Konzert ohne meine 
Freundin Kanwal besuchen. Kaum bin ich am Stahlwerk angekommen der erst Schock: 

Zwei Riesenschlangen vor dem Eingang. Aber da sich eh nur Idioten anstellen, habe ich mich natürlich schnell 
vorgedrängelt und innerhalb von fünf Minuten stand ich neben zwei, zufällig getroffenen Bekannten (Grüsse an 


Andi und Bäppi) an der Kasse. Die beiden hatten das Glück ihre Karten bei einer Verlosung gewonnen zu 


; Faueach 


ET Nachdem ich dann drinnen war der nächste Schock: r ee 
Die Halle war proppevoll und die Personifizierungen des Poser-Rockstartums, die BEATSTEAKS standen auf 
der Bühne. Für mich die peinlichste Band, die es gibt. Dem Publikum aber gefiel es. Der Sänger heizte dem 
auch ordentlich ein mit Sprüchen a la „Und jetzt alle die Hände in die Luft und klatschen” oder „Wenn das 
nächste Lied anfängt, die Hände von links nach rechts schwenken”. Ich kam mir vor wie bei ‘nem Auftritt von 
Liquido bei der Bravo-Supershow. Schnell wieder raus aus der Halle. Trotz diversen Bekannten, die ich traf 
kommt man sich ohne Frau doch ziemlich verloren vor und so lief ich ein bisschen durch die Gegend bis ich 
wieder auf Andi und Bäppi traf und bei denen hängen blieb. ggs 1. ‘ 
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4 RELIGION-Schiedsrichtertrikots gekauft. Interessant fand ich auch wieviele Leute mit diesem BR- oder 
anderen Band-T-Shirts, die ich noch niemals in meinem Leben geschweige auf irgendeinem Punkkonzert 
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f Dorftrottel: „Ich zieh das morgen Abend ar.” NN 
ı Typ mit Langhaardackelfrisur: „Nee, ich wollte das morgen anzieh’n." WW Eine 
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und es gab für mich kein halten mehr. Es kamen ab da meist ältere Lieder. Typisch, die Kinder wussten den 
alten Liedern natürlich nicht zu würdigen und verpissten sich sofort. Vorne waren nur noch Leute über 20 und 
irgendwann durfte ich dann die Erfahrung machen, mit meiner Fresse voran in das durchgeschwitzte T-Shirts & 


eines 2,20 Meter Hünen zu fliegen. Meine Freundin beschwert sich heute noch über den beissenden Geruch, { 
der aus meinem Mund kommt (Oh Gott, meine Witze sind schon auf Tom van Laak-Niveau!). Ich war trotz 
allem in Feierlaune und vergass das restlich Publ 


mich sonst immer so an Konzerten dieser Gr 


Auf einmal kurz vor Ende eines Liedes verabschiedete sich Greg schnell und nachdem der letzte Ton 
verklungen war, gingen alle von der Bühne. Alles wartete auf eine Zugabe, doch stattdessen ging das Licht an 
und die Instrumente wurden abgebaut. Das Publikum war empört und forderte eine Zugabe, aber auch 
„Buuh”- und „Fuck You”-Rufe konnten die alten Säcke nicht dazu bringen auf die Bühne zurück zukehren. 
Alle fühlten sich ziemlich verarscht und um ihr Geld betrogen. Mann, Mann, Mann, hätten die das vor zwanzig 
Jahren gebracht, wären nur noch Flaschen geflogen, der Backstageraum gestürmt und die Band an ihren, 
inzwischen spärlich gesäten Haaren rausgezogen worden. 

Aber was 


Fazit: Die Musik war jeden Fall ziemlich geil, a 
so gut wie das vor 2 Jahren in der Essener Zeche Carl: 


1.) Halle doppelt so gross = doppelt so viele biertrinkende, alte Säcke und kleine dicke Mädchen 

2.) Das Set bestand hauptsächlich aus Liedern des neuen Albums, welches, obwohl das alles Hits sind, dem 
ganzen den faden Beigeschmack einer Werbeveranstaltung für „The Process of Belief” gab 

3.) Wieso muss in den Umbaupausen die ganze Zeit Kid Rock oder das neue H-BLOCKX-Lied laufen? 


4.) Lieber eine okaye Vorband (damals UNDECLINIBLE) als zwei Scheissbands wie BEATSTEAKS und die S 


Bravoband NTS. 
5.) Der Eintritts Preis betrug (oder sollte ich lieber Betrug schreiben) 25 Euro. 
6.) Der Auftritt dauerte gerade mal eine Stunde!!! (In Essen spielten sie min. Anderthalb Stunden) 
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Alarm im Darm...oder Geschichten zwischen Wahn f G 
Aund Wirklichkeitl!i aut 


e Ich liebe diese kleinen Anekdoten aus vergangenen Tagen. Besonders wenn man sich mit solchen Geschichten 
überall zum Hempel machen kann. Man kann sich nur wirklich in den Mittelpunkt stellen wenn man was wirklich 
io peinliches zu erzählen-hat! Wie folgende Story die sich.tatsächlich auf der Schulabschlußparty meines besten 
A Kumpels Jahnke ereignete. Eigentlich freute ich mich auf die Party, da ich viele alte Klassenkameraden 
wiedersehen würde, denn ich wurde von besagter Schule geschmissen als ich mit Jahnke die Schulbank der 7. 
Klasse drückte. Das Problem war nur das es sich trotzdem um eine öffentliche Party in einem Schützenhaus 
handelte, das hieß-das jeder Asi dahin konnte (natürlich auch ich). FW N > 


(7} —f. m / * x ! | f en 


Auf der Party angekommen traf man so manchen bekannten, und so manche Hackfresse. Das bei solchen ® ne 
#7 Anlässen die örtliche Gangsta- Proll- Asi- Gang auch immer anwesend war brauche ich hier wohl nicht erwähnen. Bw 
= Mir war von Anfang an klar das es mit denen Streß geben würde! Nach einigen Bierchen war dann der Höhepunkt 
[4 der Party erreicht! Die Happy Hour! Eine Stunde Bier zum halben Preis! Da ich ja nie viel Bier trinke (reine 
?, Schutzbehauptung!) ließ mich das selbstverständlich total kalt! Aber wenn es eins gibt was der Jahnke gut kann, 
dann ist das schnell, viel und möglichst gierig viel Bölkstoff runter kippen, Nun gut, mit fortgeschrittener Stunde 
ı kam ich mit einer netten jungen Dame in’s Gespräch. Ich unterhielt mich wirklich nur kurz mit ihr und ging 
wieder Richtung Theke...ähhh...ich mein Tanzfläche. Einige Affen von der Prollgang haben das wohl irgendwie in 
den falschen Hals bekommen, und dachten ich sei ihr Freund oder so. Und diese Dame stand bei diesen Halbaffen 
% wohl hoch im Kurs. Und schwuppdiwupp stand ich bei den übelsten Kerlen dieser verfluchten Stadt auf der 
: Abschußliste. Jau! Genau so hatte ich mir den Abend vorgestellt. Den ganzen Abend wurde ich angepöbelt und 
angemacht. g: : NT’ GE: Wo; r Er 


Einer ist sogar zum Türsteher gegangen und hat gesagt ich hätte ihn mit ner’ Knarre bedroht! Klar! Logisch! Ich 
geh’ nie ohne aus dem Haus! Ihr könnt euch sicher vorstellen das es ein ziemlich übler Abend für mich war, denn 
die waren ganz klar in der Überzahl! Selbst Jahnke konnte mir nicht helfen, denn der saß stockbesoffen, 
„ leichenblaß, schielend, sabbernd, nach Bier schreiend an der Kasse am Eingang! Aber das war nicht das 
Schlimmste, denn der Knaller kommt noch. Irgendwie hatte ich was falsches gegessen, und mein Magen gab 
plötzlich ziemlich seltsame Geräusche von sich. Na klar! Flitzekacke! Ich mußte so dringen kacken Leute, das 
| könnt ihr euch nicht vorstellen. Also runter zum Klo und...baaaa...war das ekelhaft! Also, erstmal zehn Minuten 
1) | das bepisste Klo geputzt und jetzt aber flott! Schnell alle Nietengürtel und Ketten ab, und ich hatte grade die Buxe 
unten und wollte mich auf die Schüssel setzen da klopft es an der Tür: „Ey, komm raus du Gammler!“. Toll, nicht E 
nur das ich mir jeden Moment in die Hose kacke, nein... jetzt darf ich mich auch noch prügeln. Also, schnell 
wieder alle Gürtel und Ketten hoch, Hose wieder an, und die Tür aufgesperrt. Zu meiner Freude guckte ich in ca, | 
8 freundliche Gesichter der dümmsten aber auch brutalsten Spacken Dormagens. Nachdem mir jeder erzählte das 
ı er Kickboxen macht, und aus mir „Scheiß Nasi“ gleich Hundefutter macht „lan“, rannte ich durch die Menge ‚an 
Jahnkes Kasse vorbei, an dieser Tussi vorbei, aus dem Laden, an die Bushaltestelle und mit einem Hechtsprung in 
den zum Glück grade ankommenden Bus! = 
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!! MY GOD RIDES A SKATEBOARD !!! | 
VON u wur iz 


U.S. BOMBS-Interviews kann man ja zu genüge in anderen Fanzines Lesen, aber alle befassten sich 
hauptsächlich mit der Band, statt mit dem Mann der auf Grund seiner zahlreichen Eskapaden den 
Namen „Master of Disaster” kam. Grobi und Martin (Disasters) nahmen sich den ehem. 
Skateboard-Weltmeister zur Brust, um ihm ein paar Fragen zu Skateboarding und Punk Rock zu 
stellen und sih ihre Rolibretter signieren zulassen (Hır Groupies!). 


Mn 7 ur au AD 
Grobi: Du gehörst ja auch zu den wenigen (Ex-?)ProSkatern die die Message „SKATEBOARDING IS 
PUNKROCK” leben. Früher war das ja auch so, aber inzwischen ist diese Szene ja eher Hip Hop 
verseucht. Was war deiner Meinung nach der Grund dafür? 
Der Grund für sowas ist Ahnungslosigkeit und keinen Style haben. Ich weiss auch nicht was das soll. In dem 
Moment in dem man die Gitarren aus der Musik zum skaten nimmt, hat es keinen Style mehr und es wird 

langweilig dabei zuzuschen. Deswegen seheich mir denn ganzen populären Kram nicht an. Natürlichist 
. „“ skateboarding sehr bekannt und beliebt geworden, aber für mich und mein Leben bedeutet skaten was ganz 

anderes. Ich höre Punk Rock, skate Pools und kann mit Hip Hop absotut nichts anfangen. 
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Du hast ja, wie SUICIDAL TENDENCIES auch, ein eigenes Deck . Erzähl mal was dazu. 

Das Stimmt. Es ist bei Beer City (Skateboardfirma/Punk Rock-Label) rausgekommen und es gibt 3 
verschiedene Modelle davon und 3 verschiedene Rollensets. Ich bin natürlich schon -etwas länger dabet als die fi 
SUFCIDAL TENDENCIES. Ich kenne Mike Muir schon seit dem er ein kleines Kind war hatte mein eigenes 
Skateboard schon bevor er seine Band hatte. 


wa: = 


Echt? % 
Na klar. Und jetzt ist er ein grosses Kind...ha,ha! 


Was war eigentlich dein schmerzyollster SkateboardunfaH? E 


Ich habe mir schon alle Knochen gebrochen., aber der übelste Unfalt warals ich von einem vierstöcki igem 
Ai rechtes Bein war komplett in die andere Richtung verdreht. Das war echt übel, denn 

3 Jahre nicht mehr richtiglaufen. Ich'habe dann angefangen in einer Band Schlaszene zu? 8 

spielen, um mein Knie wieder in Ordnung zu kriegen. = en : 
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E,d7i] ij. Bm ETW I WEN ra = m EM _w 
— °  % Was macht für dich den Unterschied zwischen den U.S. BOMBS und deinem Projekt mit den HUNNS 
Se aus? Magst du eine Band lieber? 

Ich mag beide Bands gleich gerne. Die Leute von den HUNNS wohnen bei mir um die Ecke und der Rest der 
E BOMBS ist über das ganze Land verteilt. Ich kann also mit den HUNNS immer in Clubs in der näheren i 
R " & Umgebung spielen, daher planten wir nie eine wirkliche eine Tour. Wir machen gerade unsere dritte Platte ..d 
4 e/ und unsere anderen Alben verkaufen sich ganz gut, also haben wir uns entschlossen doch auf Tour zu gehen. a ® 
iN 
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nn ich nach. Hause ZEN u ich eine neue Platte mit den U. S. BOMBS aufnehmen. 


4. N En last 
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Du hast ja sehr viele Tattoos. A bedeutet tättowiert sein für.dich ‚persönlich? Ist es für dich eine 
3 f „ gewisse Lebenseinstellung? 
ie 


- 


Nein, mit „Way of Life” hat das nichis zu Lun. Ich fahre $kateboard, lass mir damach ein neues Tattoo machen 
und hab dann halt wieder ein Neues. 


ie nr A ri 
a Martin: Hast du dich schonmal selbst tättowiert? 
A & Nein, ich habe sie überall im Land oder irgendwo auf der Welt machen lassen. Ich denke auch vorher nicht 
: R' ns grossartig drüber nach. Wenn ich lust habe gehe ich irgenwo in einen Laden und lasse mir eins stechen und das 


‚A Mein erstes Tattoo habe ich '88 machen lassen. Ich habe sehr viele Narben und die waren immer meine 
Bin „Natural Tattoos”. 1981 wollte ich mir in San Francisco ein Tattooauf den Arm machen lassen. Die wollte 50 
Dollar dafür haben, aber ich hatte nur 40. Also liess ich’s bleiben. Als ich bei „Bugdoll’s’ ‘(?) war haben mich 
93 die beiden Brüder umsonst tättowiert und als ich im Gefängnis war habe ich mir meinen Namen auf den 
Bauch tättowieren lassen. Ich habe mir dann gesagt, entweder kriege er ee Tättowierungen oder gar keine. 
FE BEER - 
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en — : IE m TUE : “nur IRRE TAEFTANE AE AmmEEEnGEr : oh 
‘Stimmt es das du einen Song mit Pascal, dem ehemaligen Sänger der PUBLIC TOYS, aufnehmen R 

t 

' 


willst? 
= { Ja, wir haben ein Lied von den NUNS gecovert. Ich liebe Pascal. Er ist ein netter Kerl und ich habe „Cold fe 
f ® - x 7?) mit ihm aufgenommen. Wir haben 2 Songs eingesungen. : 
im era N marTE Su0r m. 
Du bist ja mit deinen Bands und deinem Labei Disaster Records sehr beschäftigt. Was machst du 
a rat skaten eigentlich in deiner Freizeit? 


-f 


He habe nicht viel Freizeit. Jeder der sieht wie viel ich arbeite sagt das ich bescheuert wäre.Ich bin immer = A 
T unterwegs und am hin und her rennen wie ein hyperaktiver, aber wenn ich zu Hause bin verbringe ich die Zeil 4 35 


Fi E: mit meiner Freundin. 
ET ODE ET EP er. 


7 . KENNE NE res j EEE RE : 
) Erzähl mal was über dein Label Disaster Records. » 

Ich probiere es am laufen zu halten und es läuft sogar recht gut. Wir vertreiben die Platten über Mordem 
Distribution. Es wird viel erscheinen. Im Januar wird eine neue HUNNS-Platte herauskommen, die SIGN 
OFFS werden eine neue Platte machen und von den U.S. BOMBS wird es auch eine Livescheibe geben. Im 
März kommt eine Skatecompilation namens „Conquering waves” mit u.a. WORTHLESS und JFA und eine K:: :; 

neue „Oldskars & Upstarts’” raus. Die DARLINGTONS und SMOGTOWN werdert im Laufe nächster Jahres (Eas 
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wohl auch noch Piatten veröffenttichen. Es gibt also viel zutun. 
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„ Gibt es eigentlich viele Leute die den Namen U.S. B 
Afghanistan falsch verstehen? K 
Es gibt viel zu viele politische Leute in der Szene, die meinen das alles etwas zu bedeuten hätte. Wir haben den 
Namen benutzt weit wir dachten das es sonst kein anderer machen würde und als Abwandlung von UK Subs 
gesehen. Und ausserdem habe ich bei dem Song „Spanish Bombs”, mein Lieblingstied von THE CLASH, 


immer „U.S. bombs” statt „Spanish bombs” gesungen, also dachten wir das wär ein cooler Name. 
en @ er z RETTEN 
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OMBS angesichts der derzeitigen Situation in 


wor benutzt wurde und auf der LP nicht? - 
a Wir hatten einen Streit mit Hellcat, denn wir wollten die Rede auf jedenfall auf der Platte haben und sie waren | 
dagegen. Wir haben Ausschnitte aus Reden von Harry Trueman für andere Lieder benutzt und da war denen 

egal wo wir die her hatten. Aber bei der Rede wollten sie es wisserr und als wir sagten das wir sie irgendwo aus ; ; 

[ 


derm’Internet'hatten, wöllten sie es nicht mehr veröffentlichen aus Angst dasheraus gefunden wird wöher es 
kam und dann verklagt werden. Wir wollten auf Tour gehen und wollten die Platte mit der Hitlerrede, da es 


einfach in den Song passte, Also mussten wir den Track als Single auf einem anderen Label (TKO) 
veröffentlichen. : 


in ww mug 


Willst du zum Abschluss noch etwas sagen? 
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OK, Danke für das Interview. =: 5 
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Interview von Grobi und Martin = 
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Fotos von Grobi - Live in Düsseldorf 
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Da auf die# 5 viele Reaktionen-kamen-habe ich einfach mal die wichtigsten E-Mails abgedruckt, denn e 
Kritik kann ja nie schaden. Ich freue mich natürlich über jede Reaktion oder Kritik. Wenn hier irgend 
jemand sein Brief vermissen sollte der braucht nicht gleich beleidigt sein, denn ich habe bewußt nur die D 
Kritischen Beiträge rausgepickt...wie sieht das denn sonst aus!? 
® [ P) 


Folgende E-Mail von einem ominösen Seppet aus-dem-Boarderland-erreiehte mieh.noilich: .. 


Das du nicht weiß wer Tommy McCook ist, ist schon hart aber aus den SKATALITES Skadlike zu machen 
grenzt nicht nur an Blasphemie, das ist Blasphemie. Punker bleib bei deinen Nieten (oder so)!!!Trotzdem ist die 
Nr.5 verdammt geil, nur leider viel zu kurz (ungefähr einmal kacken). Ach Ja, fast hätte ich es vergessen aber 

Bombs von U.S.Bombs heißt nicht Bomben sondern heißt soviel wie Penner oder Asseln. Verdammt bin ich ein Mi 
Klugscheißer. Grüße-ausem Boarderland-Seppel j 


». ® @’ 8 


Auch sehr interessant war folgende E-Mail aus dem Hause Plastic Bomb: 


FRANK 
So lieber Herr Herbst! 1. Ich habe euch das Heft geschickt um euch auch von meiner Meinung teil haben 


ar 
zu lassen, damit es nicht heißt ich rede nur „über“ euch! 2. Welche Vorwürfe? Wenn du maltrichtig & .x 
gelesen hättest, dann hättest du-bemerk-das der Artikel-eigentlieh-mehr an-eure oder zumindest an einen 
bestimmten Teil eurer Leserschaft gerichtet ist. Das hab ich sogar noch dabei geschrieben! Und 3. Ja, ich 
habe mir zuviel Schnapps in meine hohle Birne gekippt, und liege natürlich voll im Trend! 
ae . le sschesatmertt: 1er. een Fuer 
[3 * E 


=, - ”. na 
Ein gewisser Bommi vom „Oi! The Print“ Fanzine schreibt mir folgende Zeilen: a 
Hi, vielen dank für dein Heft...gefällt mir ausgezeichnet, bis auf das SHARP Spezial, da SHARP eigentlich nicht 
das verkörpert, was du da geschrieben hast. SHARP ist vom Grundgedanken her etwas gutes, allerdings istdas „ - 
heute eigentlich nix anderes als eine linke Organisation und drum ist SHARP auch nicht das Gelbe vom Ei! '% 
Braucht man wirklich eine politische Organisation, um antifaschistisch zu sein? Antifaschismus hat doch nix mit 
Politik zu-tun-..es-ist mehr etwas von gesunden Menschenverstand oder Selbstverständlichkeit! SHARP ist #8 
eigentlich mehr etwas, womit man sich als richtiger Skinhead nicht identifizieren sollte - finde ich! Also der 
Grundgedanke, Back to the roots & antirassistisch ist super - keine Frage! Aber das, was sich heute hinter den , 
SHARP Fahnen versteckt, das sind doch hauptsächlich nur linke Weicheier, die damit nicht klar kommen, daß die 
Leute sie. dumm-anmachen...und sich somit irgendwie entschuldigen wollen. Der Skinheadkult war nie ein = 
Engelskult und dafür sollte man doch irgendwie geradestehen können. Abgesehen davon war Fred Perry ein 
Schwarzer, der erste Tennis Spieler, der seinen Background in der Arbeiterklasse hatte und bei Wimbledon 
(schreibt man das so...diese Tennismeisterschaft!) teilgenommen hatte. Warum rechte Idioten seine Mode-tragen, 
die Frage stelle ich mir schon-seit langer Zeit... x 
Oioi Bommi i 
Tach Bommi! Dem was du mir da geschrieben hast stimme ich zum Teil zu, sehe aber auch einige Dinge 
anders, warum, das kannst du ja im besagtem Artikel nachlesen. Aber das ist halt Deine Meinung, und da 
finde ich auch nichts verwerflich dran. Natürlich sollte jeder Skinhead selber wissen ob.er sich mit 
SHARP identifiziert oder nicht...mich haben halt einige Glatzen angesprochen, und sagten das ich den 
Nagel auf dem Kopf getroffen hätte, und andere sehen das halt ehr wie du. Finde ich auch weiter nicht ® 37 
schlimm...Prost! ge ? »em Ey * Aa er 


 ERHEIHER 
=,DowwaBedZ 


Die Dormagener Punk Szene ist doch nicht ganz ! Da gibt es zum Beispiel eine Punk/ Oi! Band bestehend aus 
drei trinkfreudigen Gesellen! Wie hießen die nochmal... Büdchen, Trinkhalle... ah nee... K.1.O.S.K. heißen die!!! 
Die sind gut! Die machen auch live immer voll Stimmung! Ich glaub mit denen mach’ ich mal ein Interview. So 
| eine Truppe muss doch mal ausgequetscht werden. Spass bei Seite: K.1.O.S.K. machen gerade ihr zweites Demo 
| startklar, und finden hoffentlich auch bald mal ein Label. Wer jetzt aber hinter K.LO.S.K. ne’ reine Ficken, 

| Saufen, Fussball, Oi! Kapelle vermutet, der liegt ziemlich falsch. Denn die Jungs können Spass und erste Themen 
| gut kombinieren, und auch spielen können se’ gut. Wenn man sich mal den Drummer Pete reinzieht... alle 

E Achtung! Und jetzt lest selbst! 


Grobi: Da ihr ja noch ne’ recht frische Truppe seit, könnt ihr mir ja vielleicht was über euren 
Werdegang erzählen. = 
Pete: Es fing damit an das ich mit unserem Gitarissten Schmitti vor Jahren in der Band ANGRY YOUTH gespielt 
hab, vielleicht werden sich einige erinnern. Und danach haben wir uns irgendwie aus den Augen verloren, und das F 
über Jahre hinweg. Und durch einen ganz dummen Zufall haben wir uns dann wiedergetroffen, ich bin nämlich 
auf Schmitti’s Homepage gelandet. Und dann haben wir uns getroffen um ein bischen zu jammen, und ein bischen 9° 
was wie früher zu machen. Und dann hat er mir erzählt dat er auch schon ewig versucht ne’ Band zu gründen, nd 
ich zu der Zeit auch nix festes in der Hand hatte, hab ich gesagt: O.K.! $ 


war dann unser Sänger... bis heute!!!... ne, dat hatte sich dann auch erledigt! 
Andre: Und dann war Schotti scheiße und ich musste in einer Woche 11 Lieder lernen! 


robi: Oh Scheiße! Den Andre haben wir ja ganz vergessen! 
| Schmitti: Wir hatten letztes Jahr irgendwann in Ratingen, im Lux, gespielt. Nachdem wir von der Bühne 
ı gegangen sind haben wir den Schotti nie mehr gesehen. Dann habe ich dem Andre noch am selben Abend ne’ 
MS geschickt das er jetzt unser neuer Bassist ist. 
Pete: Und ne’ Woche später hatten wir schon wieder ein Konzert... 
| Andre: ...was se’ mir vorher nicht erzählt haben! 


rage die wohl jeden hier interessiert: Wofür steht eigentlich die Abkürzung 


X Pete: Das fragt man uns jedes mal! 

Andre: Auf die Frage haben wir letztens einen Hänchenschenkel verlost! 

Schmitti: Soll ich’s erzählen? Ein Kumpel hatte mich angerufen und meinte am Telephon: „Mir reicht’s! Ich geh 
jetzt zum Kiosk!“. Und da meinte ich zum Pete: „Wie wär’s mit Kiosk?“. Und Pete meinte: „O.K.! Dann kloppen 


2 wanoch ein paar Punkte dazwischen und gut fertig!“. Wir machen aber ein Gewinspiel: Wer uns die beste Lösung 


für die Abkürzung K.1.0.8.K. bringt, bekommt ne’ Kiste Bier! 


| Grobi: Ihr wart doch auch schon mal im Radio gewesen, ihr mir vielleicht auch mal erzählen wie’s 
dazu kam? 

| Pete: Wir sollten halt in Marburg spielen, und der Veranstalter hatte da irgendwie Kontakt zu so nem’ 
Autonomensender, und die wollten halt ein Interview mit uns 


Grobi: Und wer hat sich geopfert? 
Schmitti: Na der Pete, sonst hat sich doch keiner getraut. Die haben den auf Handy angerufen, auf’em Parkplatz 


vom Hit Markt. Und an dem Tag wo wir in Marburg spielen sollten ist der Pete und der Kai nochmal mit zum 
Sender gegangen. Andre und ich sind an der Theke sitzen geblieben! 


Grobi: Ihr hattet mir ja auch so lustige Geschichten über eure Fanpost erzählt, könnt ihr da nochmal 
| genauer drauf eingehen? 
‚ Pete: Ja, da kann dir der Schmitti wat zu erzählen! 
| Schmitti: Ja, wir haben Post bekommen aus Russland und Östereich... 
| Pete: Uns wurde angeboten in Russland und Östereich zu spielen, Schlafplätze wären auch da gewesen... 
itti: Und der ein oder andere bekommt dann schon mal irgendwelche Stofftiere zugeschickt. 


Grobi: Obwohl es euch ja noch nicht so lange gibt habt ihr schon eure eigenen T- Shirts, wie kommt’s? 
= Schmitti: Wir wollen halt einfach eigene T- Shirts! 
Pete: Und wer Geld hat, hat T- Shirts! Ist doch ne’ ganz einfache Rechnung! 


"Grobi: Stimmt es das ihr schon mal in Ratingen auf dem Geburtstag von ner’ alten Oma gespielt habt? 

: Schmitti: Wir hatten Post von ner” Frau bekommen die halt Geburtstag hatte. Wir wussten nicht wie alt die war, 
wie die aussah... gar nichts! Sie erzählte uns das sie ein Raum gemietet hatte, und das wir halt dort auf ihrem 
Geburtstag spielen sollten. Und dann sind wa da hin gefahren, und die Alte war bestimmt 60! Und dann haben wa 
bei der im Partykeller gespielt, und das war ne’ prıma Party! 

Andre: Das Krasse war das wir einen Tag vorher in Erftal gespielt haben, und bis am anderen Tag gefeiert haben. | 
Schmitti: Wir sind quasi nach Hause gekommen, haben die Sachen gepackt, und sind dann schon wieder los zum 
nächsten Konzert! 


E08 
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Grobi: Ihr seit ja schon vom Optischen her ein ziemlich gemischter Haufen, was sich ja auch in der 
Musik wiederspiegelt. Wurdet ihr auch schon mal von irgend welchen Affen blöd angemacht, weil ihr 
nicht in ein bestimmtes Klischee passt? 

Schmitti: Nö! Ist uns auch egal... 

Pete: Wenn’s mal jemand täte! 

Andre: Wenn’s mal jemand täte würde ich ihn auslachen und weitermachen! Ifthe Kids are united... 
(trälla,trälla...!) 


Grobi: Ihr covert ja live ne’ Menge Songs von den verschiedensten Bands, und in Ratingen hatte ich das 
Gefühl das die Leute mehr auf die Coverversionen als auf die eigenen Stücke abgehen. Stört euch das? 

Pete: Wenn man eine noch recht unbekannte Band ist, und die Leute die eigenen Songs noch nicht so gut kennen, 
kommt es immer halt immer gut ein paar Covers zu spielen! 


Grobi: Und wie kommt das? Wollt ihr bewusst so viel covern? 
Schmitti: Nein, wir sitzen dann halt im Proberaum und hören Musik, und dann auf ein mal sagen wa dann: Ey, dat 
is’ cool! Dat covern wa jetzt! 


Grobi: Habt ihr euer Demo eigentlich schon mal an Labels verschickt, wenn ja wie waren die 


Resonanzen? 


Schmitti: Ja, der Kai hatte irgendwie eins an Vitaminepillen Records geschickt, ist ja auch sowieso eines der 
besten Labels, ne?! 


Pete: Ja, die meinten der Gesang ist zu böse, und die Musik ist ausbaufähig! 


Grobi: Wollt ihr noch spezielle Grüße oder so los werden? 


Andre: Wir grüßen Dieter Polen! 
Schmitti: Wie? Dat waret schon??? 


Interview: Grobi 
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